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^ S8Ä. Oldendurg, Sonntaa, 13. Oktober 1907. XXXXi . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

NeuesteNsHnOtei, unciletzte
vepesOen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

Las Kaiserpaar.
Cadinen , 12 . Okt . Ter Kaiser , die^ Kaiserin und die

Prinzessin Viktoria -Luise sind heute nachmittag nach
Marien bad abgefahren.

Der Tank der Kaiserin an den Grafen Posadowsky.
Berlin , 12. Okt . Die Kaiserin hat an den Grafen Posa¬

dowsky, der anläßlich seines Ausscheidens als Staatssekre¬
tär des Innern auch sein Amt als Vorsitzender des deutschen
Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose nieder-
gelcgt hat , ein H an d s chr e i b e n gerichtet , in dein sie ihm
ihre dankbare Anerkennung ausspricht für sein Wirken auch
an dieser Stelle . Sie sagt , daß alle , die an dem Werk be¬
teiligt sind, dem Grafen Posadowsky tiefempfundenen Tank
schulden.

Jubiläum der deutschen Kolonialgescllschast.
Frankfurt a . M ., 12 . Okt . Die deutsche Kolonialgesellschaft

wird vom 4 . bis 7 . Dezember im Anschluß an die Vorstands¬
sitzung und die Hauptversammlung unter Leitung des
Präsidenten , Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg- Schwerin,
Regent von Braunschweig, ihr 2 5 jähriges Jubiläum be¬
gehen . Die Wahl fiel auf Frankfurt a . M ., weil hier die
Gesellschaft gegründet worden ist- Tie Verhandlungen werden
am 5 . bis 6 . Dezember im zoologischen Garten stattfinden, die
Jubiläumsfeier im Hyppodrom.

Zur Verurteilung Liebknechts.
Leipzig , 12. Skt . Das Reichsgericht hat den Rechts¬

anwalt Tr . Liebknecht, wie bereits gemeldet , zu 1 Jahr
6 Monaten Festung verurteilt . Außerdem wurde auf Ein¬
ziehung der Schrift erkannt , der V e r h a s t u n g s a n-
trag aber abgclehnt. Der Gerichtshof hat den Be¬
weis für erbracht erachtet , daß der Angeklagte zu einein
hochverräterischen Unternehmen , das in absehbarer Zeit
stattsinden könne, aufgesordert hat.

Hauprozeß.
Leipzig 12 . Okt . Der Reichsanwalt beantragte in dem

Prozeß gegen den Rechtsanwalt Hau Verwerfung der
Revision in allen Punkten. Tie Entscheidung des
Reichsgericht wird Dienstag , den 15 . Oktober, mittags 1 Uhr,
verkündet werden.

Der Verteidiger hat erklärt , im Falle der Ablehnung des
Revisionsantrages werde er den Antrag auf Wiederauf¬
nahme des Verfahrens stellen.

Dasbach si.
Trier , 12 . Okt . Ter Reichstagsabgeordnete Dasbach

ist heute nacht am Magenkrebs gestorben . Kaplan Georg
Dasbach wurde am 9 . Dezember 1846 in Hoshausen , Regie¬
rungsbezirk Koblenz , geboren . Er war seit 1898 Mitglied
des preußischen Landtages und seit 1903 Mitglied des
Reichstags , in dem er zur Zentrumspartei gehörte . Er hat
sich besonders als Schriftsteller betätigt und eine große An¬
zahl Werke über Volksbildung und Schulwesen herausgege¬
ben . Die Zentrumspartei hat in ihm eine der Hauptstützen
verloren.

Zum Unfall des Lloyddampfers „Kaiser Wilhelm II ."
Bremerhaven , 12 . Okt . Das hiesige Leeamt verhan¬

delte heute über den Unfall des Schnelldampfers des Nord¬
deutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm II .

"
, welcher sich am 20.

Juli ds . Js . im . Kaiserhafcn zu Bremerhaven ereignete und
bei dem das Schiff zum Teil voll Wasser lief . In dem
Spruch des Seeamtes wird ausgeführt , daß der Un¬
fall zurückzuführcn ist auf ein von den Beteiligten nicht vor-
auszusehcndes Zusammentreffen mehrerer ungünstiger Mo¬mente , daß das Schiff an der Spundwand und Böschungder Kaimauer festgehaltcn und bei ivachsendem Wasser un¬vermutet ein plötzliches Ucberliegen desselben nach Backbord
herbeigeführt wurde . Die Schiffsleitung trifft ein Ver¬
schulden an dem Unfall nicht. Mängel der Hafeneinrichtung,des Schiffes oder der Schiffseinrichtungcn haben nicht Vor¬
gelegen.

Stapellauf eines neuen Llohd -Doppelschrauben-Dampfcrs.Bremen , 12 . -Okt . Auf Johann E. Tekleuoorgs Werft' in
Geestemünde findet am Dienstag , 22 . Oktober, der Slapel¬
lauf des für den Nordd . Lloyd erbauten Toppelschrauben-
Passagier, und Jrachtdampfers „Prinz Friedrich Wil¬
helm" statt. Voraussichtlich wird der Taufpate des Schiffes,
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , der den Kaiser bei der
Feier des 50jährigen Jubiläums des Nordd. Lloyd vertrat , ander Feier teilnehmen. Das Teplazement des Dampfers beträgtetwa 27 000 Tonnen, die Länge des Schiffes 186,60 Meter , die
Breite 23,70 Meter , die Raumtiefe 11,77 Meter , die Tragfähig¬keit 10500 Tonnen bei 29 Fuß Tiefgang. Zwei vierfache Ex¬
pansionsmaschinen sollen dem Dampfer , der alle Passagier- und
Frachtdampfer des Nordd. Lloyd mit Ausnahme des Schnell¬
dampfers „ Kronprinzessin Eecilie" und „Kaiser Wilhelm II .

"
an Größe übertrifft und dm das größte bisher auf der Weser¬

werft erbaute Schiff darstellt, eine Geschwindigkeit von 17 Knoten
erieilen. Der Dampfer erhält Einrichtungen für 2300 Passa¬
giere.

Ein schöner Traum.
London , 12 . Okt . Die Zeitungen veröffentlichen eine

umfangreiche Denkschrift , die Sir Max Wächter, ein na¬
turalisierter Deutscher und einer -der Führer der eng¬
lischen Handelswelt , allen europäischen Staatsoberhäuptern
unterbreitete . In dieser Denkschrift tritt er für den Plan
eines europäischen Bundes ein zwecks Abstellung
der durch die drückenden Kriegskosten , sowie durch die Be¬
schränkung des Handels - durch die Zölle und Furcht vor
Zollkriegen hervorgerufenen Mißstände . Wächter ist der
Ansicht, daß der beabsichtigte Zweck erreicht -werden könne
durch die Errichtung eines gemeinschaftlichen Mi¬
nisteriums für auswärtige Angelegenhei¬
ten und eines gemeinschaftlichen europäischen Zolltarifs.
Er hält den Wohltaten , die aus einem solchen Bündnis in
den Vereinigten -Ltaaten von Nordamerika entspringen , die
Leiden entgegen , an denen Europa krankt . Weiterhin be¬
hauptet Wächter , er habe sein Projekt mit verschiedenen
souveränen und hervorragenden Staatsmännern be¬
sprochen, die fast einstimmig der Ansicht waren , daß allein
durch einen solchen Bund die erwähnten Mißstünde beseitigt
werden könnten , indessen auf die entgcgenstehenöcn Schwie¬
rigkeiten hingewiesen hätten . Er ist überzeugt , daß lveder
ein Souverän noch ein Staatsmann die Initiative zu einer
diesbezüglichen Konferenz ergreifen wird , bevor sich nicht
die Völker zu Gunsten dieser Idee ausgesprochen haben.
Er appelliert daher an die Presse , um eine internationale
Liga zugunsten des erwähnten Staatenbnndcs zu bilden.
Die Blätter äußern sich zu dieser Angelegenheit sehr sym¬
pathisch, verhehlen sich aber nicht die Schwierigkeiten , die
-der Verwirklichung des Planes entgegenstehen , genau wie
die .Staatsoberhäupter , von denen Wächter spricht. Sie
sehen in dem Gedanken mehr einen schönen'Traum als einen
praktisch durchführbaren Plan.

Marokko.
Frankfurt a . M ., 12 . Okt . Wie die „Franks. Ztg ." aus

Tanger meldet, hat die Bildung einer deutschen Kommission in
Casablanca zur Regelung der Schadenersatzansprüchedie Bil¬
dung -eines französischen Syndikates zum
Schutze der französischen Handelsinteressen
veranlaßt . Drei Mitglieder des Syndikats gehen als Abgeord¬
nete nach Paris.

London, 12 . Okt . Ein Abgesandter deZ Mullah Hafid ist in
London, um dem König von England ein ver¬
siegeltes Schreiben zu übergeben. Er machte
einem Interviewer gegenüber kein Hehl ans seiner Abneigung
gegen Frankreich. Er sagte : Wir hassen Frankreich;
wir lieben Großbritannien und ziehen Deutschland
vor. Wir werden nach Berlin und Rom gehen , aber nicht nach
Paris.

Russisches.
Petersburg , 12. Okt . Das Kriegsgericht in Riga hat

vier sozialistische Räuber zum Tode verur¬
teilt. Ein bekannter sozialistischer Agitationsredncr,
Abraham , ist aus Petersburg ausgewiesen worden.

Petersburg , 12. Okt . Auf kaiserlichen Befehl vom ge¬
strigen Tage ist das Verfahren gegen General Kasbek,
den früheren Kommandanten von Wladiwostock, wegen Un¬
tätigkeit während der Unruhen in der Festung im Jahre
1903, eingestellt worden. Kasbek ist zum General
der Infanterie befördert und mit Uniform pensioniert
worden.

Kleine Depeschen.
Potsdam , 12. Okt . Heute vormittag ist im Alter von

71 Jahren der General der Infanterie , der Gcncraladjutant
des Kaisers , Adolf v . Bülow gestorben.

Berlin , 12. Okt . Heute -wurde auf der Stadtbahn der
Hilfsbahnwärter Lommer von einer Lokomotive umge¬
stoßen, wodurch ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde.
Er starb auf dem Wege zum Bahnhof.

Berlin , 12 . Okt . Das „B . T .
" meldet aus Petersburg:

In einem Vorort brach ein gewaltiger Brand aus,
dem verschiedene Menschenleben zum Opfer fielen . 10 Kin-
üesleichen sind geborgen ; 20 Schwerverletzte wurden ins
Hospital gebracht.

Berlin , 12 . Okt. Der englische General French hält sich
zur Zeit in Petersburg auf. An seine Reise nach Rußland
waren allerhand Vermutungen geknüpft worden. Es steht in¬
des fest, daß seine Mission mit dem russisch - eng¬
lischen Vertrag und dessen Ausführung zusammenhängt.
Es wurde behauptet, er habe eine Begegnung zwischen
dem König Eduard und dem Zaren vermittelt.
Hierzu ist jedoch zu bemerken, daß bereits seit geraumer Zeit eine
Begegnung zwischen beiden Herrschern in Aussicht genommen
ist. Wann und wo sie stattsindet, steht noch nicht fest. Vor der
Hand ist anzunehmen, daß Kopenhagen in Aussicht genommen ist.
Es ist jedoch möglich , daß der Zar wegen des Unfalls mit seiner
„ Standard " eine längere Seereise noch hinausschieben wird.

Paris , 12 . Okt . Nach dem „Petit Parisicn " wird
Frankreich mit England einen Bert rag ab¬
schließen, nach dem jedes der beiden Länder die Ange¬

hörigen des anderen Staates an den Wohltaten seiner so¬
zialen Gesetzgebung teilnehmen läßt.

Mailand , 12. Okt . Hier ist der Generalstreik
erklärt worden . Bislang Verhalten sich die Streikenden
ruhig ; das Militär hat bislang keinen Anlaß zum Ein¬
schreiten. Der straßenbahnverkehr ist eingestellt ; die Zei¬
tungen erscheinen nicht. Auch das Personal der Staats-
eisenba-hn hat sich dem . Streik angeschlossen, so daß selbst die
Züge ins Ausland nicht abgehen können .Alle öffentlichenGebäude sind militärisch besetzt.

Nachmittags fand eine Sitzung des Exekutivkomiteesdes Arbeiterverbandes statt , das sich gegen den General¬
streik in ganz Italien aussprach.

Aus dem Hroßherzogtum.
Krr Nachdruck unserer mit Korrejpondenzzeichcn versehenen Originalbertch»M mir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»Aber lvlalc Borlommnme find der Redaltton stets wilUonuuen-

-- Oldenburg , 13. Oktober 1807,
* Auszeichnung. Die Phoiographers -Association of America,die bedeutendste Verbindung in den Vereinigten Staaten auf

diesem Gebiete, stiftete Frl . Anna Fei ln er Hierselbst ein
Ehrendiplom für vorbildliche Arbeiten.

/X Großherzogliches Theater . Neben einer Anzahl in¬
teressanter Neueinstudierungen älterer Werke hat die Leitungunserer Hofbühne in dem verflossenen ersten Monat der dies¬
jährigen Spielzeit bereits zwei Novitäten gebracht . Den
Neuaufführungen „ Der Dieb" und „ Die Rabensteinerin"

, die
erfolgreiche Aufnahme fanden, folgt heute das neueste Werk vonLothar und Lipschütz : „Die große Gemeinde.

" Die Entwick¬
lung und der geistvolle Dialog des Stückes — das übrigensnicht für die junge Welt geschrieben ist — haben dem

- Werk an den Bühnen, an denen es bisher zur Aufführung kam,einen nenne/rswerien Erfolg gesichert . Die Oldenburger Bühnegehört zu denjenigen Theatern , die dieses Werk bereits kurzeZeit nach dem Erscheinen dem Publikum vorführen. Die
Besetzung der Hauptrollen ist folgende: Mariani — Herr Weiß;Lordano — Herr Ebert ; Fiametta — Frl . Saldern ; Baroninda Mmcio — Fr . Künder ; Vice — Frl . Nvvelly; ProfessorScarpa — Herr Kühne; Colonna — Herr Widmann.* Der „Liederkranz" macht am Erntefesttage seinengewohnten Herbstausflug und fährt nachmittags um 2 .48 Uhr
zunächst nach Etzhorn; von da geht es durch die Büsche nach
Loy -Rastede. — Der Verein erhielt Einladungen zum 25jährigenStiftungsfest der „ Kameradschaft" l6 . Nov. j und zumStiftungsfest des „Friedrich Wilhelm" (16 . Nov.j . —Der Liedervater machte die Sänger gestern abend mit den Vor-
bereitungen zum nächstjährigen Sängerfest der norddeutschenLiedertafeln in Hameln bekannt. — Am gestrigen Uebungs-abend bereitete der Verein seinem langjährigen Mitglieds , HerrnHofuhrmacher Wiebking, der, wie berichtet, seinen 80 . Ge¬
burtstag feierte, eine echte Sängerehrung . Herr Niehaus hielt
ihm eine warm empfundene Ansprache , und die Sänger brachtendem alten Herrn ein musikalisches Hoch dar . Der Verein führt
jetzt drei über 80 Jahre alte Sänger in seinen Reihen, außer
Wiebking die Herren Friedrichs und Mönni chm eher.Letzterer nimmt noch fleißig an jeder Uebung teil. Herr Wieb-
king , seit 1869 im Verein, antwortete mit einer längerenDankesredc, in der er seine Freude über die Ehrung zum Aus-
druck brachte und in dankbarer Anerkennung der frohen Stun¬
den im Kreise des „Liederkranz" diesem schönstes Gedeihen
wünschte . Nicht viele Sänger werden in seinem Alter körper-
lich und geistig noch so rüstig sein , wie der Gefeierte. Möge er 's
noch lange bleiben!

* Postalische Neuerung. Um im Verkehr mit anderen Län-
dern die Voraussrankierung von Antwortbriefen zu ermöglichen,werden jetzt Antwort sch eine für das Ausland aus-
gegeben . Die Einrichtung ist so gedacht , daß derjenige, der einem
anderen die Zahlung des Portos für einen Amwortbrief er¬
sparen will, einen Antwortschein kauft und dem anderen im
Briefe übersendet. Ter Empfänger des Antwortscheins hat
diesen bei einer Postanstalt vorzulegen und erhält von ihr ein
dem Werte von 25 Cents entsprechendesLandes-Postwertzeichcn.Tie Antworischeine sind an den Postschaltern für 20 Pfg . das
Stück käuflich.

* Die Vereidigung der Rekruten unserer Truppenteile findet
Anfang nächsten Monats statt.

* Entlassen wurden vorige Woche die bei der hiesigen Ar-
tillerie-Abteilung zur Ableistung einer Uebung eingezogencn
Reservisten Ehemalige Kavalleristen), die den Fahrdienst er¬lernten und im Mobilmachungsfalle als Fahrer bei den Muni¬
tionskolonnen Verwendung finden.

* Das neue Feldgeschütz unserer Artillerie , das Feldkanonen-
rohr , besteht aus dem Kernrohr , dem Mantelrohr mit dem Rohr¬
halter , dem Deckring und drei Rohrklauen. Das Kernrohr,
dessen innere Höhlung die Seele heißt, wird außen vor der mitt¬
leren Rohrklaue sichtbar und endet vorn in der senkrechl abge¬schnittenen Mündungsfläche. Hinten ragt das Kernrohr , gleich-falls senkrecht abgeschnitten , ein wenig in das Keilloch hinein.Ueber den Hinteren Teil des Kernrohrs ist zur Erhöhung der
Widerstandsfähigkeit gegen den Truck der Pulvergasc bis last
an die mittlere Rohrklaue heran das Mantelrohr gezogen . Beide
Rohre sind durch den vorn am Mantelrohr aufgeschraubren
Deckring verbunden. Die vordere Rohrklaue trägt ^en Nicht-



stift , der in Verbindung mit der hinten auf dem Rohr befind¬
lichen Rohrkimme als Hilfsmittel zum Richten dienen soll , wenn
die übrigen Richtmittel unbrauchbar geworden sind . Den Hin¬
teren verstärkten Teil des Mantelrohres bildet das Verschlußstück,

* Unentgeltliche Orgelkonzerte in der Lambertikirche.
Wie wir bereits berichtet haben , werden auch in diesem
Winter in der Lambertikirche unentgeltliche Orgelkonzerte
veranstaltet . Das erste Konzert findet am nächsten
Donnerstag , den 17 . Oktober , abends 8 Uhr , unter Mitwir¬
kung von Frl . Helene W o l f f - Charlottenburg und
Herrn Hoboisten Rotermund (Violine ) statt . Die Un¬
kosten müssen bekanntlich durch den Verkauf der Programme
(ü 10 und durch freiwillige Beiträge gedeckt
werden . Es darf daher wohl wiederholt , namentlich an die
bemittelten Besucher, die Bitte gerichtet werden , daß sie sich
nicht nur mit einem Programm versehen , sondern auch mit
freiwilligen Gaben , die in die aufgestellten Büchsen zu legen
sind, die Konzerte kräftig unterstützen. Es wäre
doch sehr zu bedauern , wenn die von Herrn Prof . Kuhl-
mann ins Leben gerufenen unentgeltlichen Konzerte , die
in allen Kreisen unserer Stadt den größten Anklang gefun¬
den haben , nichts auch fernerhin die nötige Unterstützung
fänden und aus solchem Grunde wieder eingehen müßten.
Programmverkauf in der Stallingschen Buchhandlung,
Theaterwall ln und an der Eingangstür zur Kirche. Kin¬
dern kann der Zutritt zu diesen Konzerten nicht gestattet
werden.

* Fußball . Heute nachmittag 3 Uhr treffen sich auf dem
Donnerschweer Exerzierplatz der F .-V. „Germania" und der
F .-K. „Osternburg" im Verbandsspiel. Auf den Ausgang
dieses Spieles ist man in beteiligten Kreisen sehr gespannt, da
beide Vereine über gute, gleichwertige Mannschaften verfügen.

' * Auf der Treibjagd , die am Donnerstag in den Osen-
bergen veranstaltet wurde , kamen 18 Hasen zur Strecke.
Das ist ein nur mäßiges Resultat.

* Mit der Verschmelzungsfrage beider Ortskranken¬
kassen Stadt und Amt Oldenburg beschäftigte sich der Vor¬
stand der Ortskrankenkasse des Amtes Oldenburg und sprach
sich im Prinzip für die Verschmelzung aus.

* Die Herbst - Generalversammlung des Wesermarsch-
Herdbuchvereins ist jetzt endgültig auf Sonnabend , den 16.
November , festgesetzt. Sie wird stattfinden in Berne . U. a.
ist die Neuwahl des Vorstandes vorzunehmen . Ferner steht
ein Vortrag zu erwarten von Herrn Prof . Dr . Hansen-
Bonn -Poppelsdorf über „Die Ziele der Rindviehzucht in
den Wesermarfchen , unter besonderer Berücksichtigung der
Leistungsprüfungen in Bonn -Poppelsdorf .

"
* Der Marineverein für Oldenburg und Umgegend hielt

Freitag in seinem Vereinslokal bei Esters am Wall seine Ge¬
neralversammlung ab, die vom ersten Vorsitzenden geleitet
wurde. An Stelle des bisherigen Vereinsboten, der wegen
Krankheit sein Amt niederlegen mußte, wurde das Mitglied
Harjes für ein Jahr gewählt. Von der infolge Liquidation der
Sterbekasse an den Verein zurückzuzahlenden Summe soll nach
Vorschlag des Vorsitzenden die Unterstützungskasse des Vereins
250 ^ zugewiesen erhalten, während der Rest zur Hälfte einer
neu zu gründenden Unterstützungskassefür Witwen und Waisen
und zur Hälfte der Vereinskasse zufließen soll . Die Versamm¬
lung erklärt sich hiermit einverstanden. — Darauf wurde der
Kassenbericht über das letzte Halbjahr verlesen und dem Vor¬
stand und den Revisoren Entlastung erteilt . Als Ersatzleute
für die Vergnügungskommissionwurden gewählt die Mitglieder
Genee und Huster. Nachdem noch die für die Weihnachtsver¬
losung nötigen Wahlen der Protokollführer und der Einkaufs¬
kommission vorgenommen sind , wurde bekannt gegeben , daß dem
Verein seitens des Weltpanoramas bei Abnahme von mindestens
100 Eintrittskarten Vorzugspreise eingeräumt werden. Sodann
wurde beschlossen , am ersten Sonntag im November einen ge¬
meinschaftlichenAusflug mit Familie zu machen , dessen Ziel die
Wirtschaft des Mitgliedes Grashorn in Ofen sein soll . Auf¬
bruch um 3 Uhr nachm , vom Vereinslokal. Die Kassengeschäfte
des Vereins und den Verkauf der Lose für die Weihnachtsver¬
losung hat jetzt das Mitglied Riedel übernommen.

* Verteilung von Staatsprämien an Stiere . Gestern
fand vor der Longierhalle die Prämienverteilung an Stiere
aus dem Stierkörungsverband I , der Stadt und Amt Ol¬
denburg umfaßt , statt . In früheren Jahren wurden die
Stiere zur Prämienkonkurrenz ausgewählt . Jetzt ist das
anders . Die Stierbesitzer brauchen die Stiere nur zur
Prämienkonkurrenz anzumelden . Gemeldet waren nach dem
Kataloge 18 Stiere , von denen der Stier „Dilettant " des
Landwirts I . Jrps -Bloherfelde nicht erschien, während der
Stier „Gorki " des H . Kuck-Südende nachgemeldet wurde.
Die Prämiierungskommission hatte also reiche Arbeit , dis
jedoch gegen Mittag beendet war . Das Resultat der Prä¬
miierung ist folgendes : 1 . Prämie : 1 . der Stier „Grün¬
stem " des Hausmanns F . v . Essen-Rastede , Züchter : W.
Ulbers -Moorsee , geb . 5. Sept . 1904 ; 2 . der Stier „Halloh"
des Wirts Fr . Mohrmann -Qsternburg , Züchter : H . Tedsen-
Süllwarderwisch , geb . 28. Sept . 1905. 2 . Prämie : 1 . der
Stier „Harpelta " des Hausmanns G . Hullmann -Etzhorn,
Züchter : O . Götting -Moorsee , geb. 7 . Aug . 1905 ; 2 . der
Stier „ Gönner " des Landwirts G . Kuhlmann -Tweelbäke,
Züchter : F . Wiechmann -Neuenhuntorf , geb. 13 . Sept . 1906;
3. der Stier „Hartherz " des Landwirts A . Hillmer -Bürger-
felde , Züchter : H . Hillmer -Moordorf , geb. 12. Nov . 1905;
4. der Stier „Hammer" des G. Carstens-Oberhausen, Züch¬
ter : B . Meyer -Motzen , geb . 8 . Jan . 1906 ; 6 . der Stier
„Helmhold " des Gutsbesitzers Spieker -Hundsmühlen , Züch¬
ter : derselbe , geb. 16 . Mai 1906 . 3 . Prämie : 1 . der Stier
„Gießer " des Landwirts I . Tapken -Wiefelstede, Züchter:
F . Franksen - Enjebuhr , geb. 20. Mai 1905 ; 2. der Stier
„Helenus " des Landwirts B . Oltmanns -Bokel, Züchter:
Stührenberg -Rodenkircheroberdeich , geb. 4 . Mai 1906 ; 3.
der Stier „Glasmacher " des Landwirts Chr . Eben -Hunds-
mühlen , Züchter : I . Schnieder -Ratzenbüttel , geb. 9 . Nov.
1905 ; 4. der Stier „Hacher" des Wirts C . Dierks -Metjen-
dorf , Züchter : G . Meyer -Dalsper , geb . 23. Nov . 1906 ; 6 . der
Stier „Hahn " des D . Bohmann -Delfshausen , Züchter:
Dsharde -Seefelderaußendeich , geb. 23. Nov . 1906 ; 6. der
Stier „Habicht " des Hausmanns G . Wemken-Wemkendorf,
Züchter : W . Böger -Blexen , geb. Dezember 1906 ; 7 . der
Stier „Hello" des Landwirts D . Menkens -Tweelbäke , Züch¬
ter : C . de Reese-Abbehausen , geb. 20. April 1906 ; 8 . der
Stier „ Gerki " des Hausmanns H . Kuck -Südende , Züchter:
W . Harms -Seefeld , geb . 10 . Nov . 1905. 4. Prämie : 1 . der
Stier „Eggenberg lll " des Landwirts I . Abel -Streek,
Züchter : G - Hanken -Ohmstede , geb . 8 . Okt . 1905 ; 2 . der
Stier „ Helena " des Wirts F . Kü ' ster -Hankhausen , Züchter:
B . Clautzen -Ohrt bei Berne , geb. 25. Juni 1906.

* Mission und Kultur . Wenn wjr von Kultur reden, denken

wir gewöhnlich leider nur an äußerliche Dinge und vergessen
die Weltanschauung und sittliche Kultur , auf der unsere Fort¬
schritte aller Art ruhen . Wenn die äußere Kultur losgelöst von
diesem Untergründe zu anderen Völkern kommt , zerstört sie dort
alle aus anderer Wurzel erwachsene innere Werte . Unsere
Kultur wird daher für fremde, heidnische Völker nur dann von
Segen sein , wenn wir ihnen nicht nur materielle Neuerungen
und Fortschritte bringen, sondern auch neue religiös -sittliche
Fundamente ; sonst ist der Erfolg sittliche Verwilderung. Das
Interesse an dieser Kulturarbeit der Mission möchte der Mg.
ev.-protest. Missionsverein wecken, dessen Generalsekretär Dr.
Fobbe am Dienst agabed 8 Uhr in der Seminar¬
aula über „Christentum und Buddhismus" reden
wird. (Siehe Ins .)

*
* Nadorst , 11 . Okt . Wirt Joh . Schellftede hat bei

seinem Wohngebäude ein großes Tanzzelt erbauen
lassen, in welchem Sonntag der Ball des dortigen Kegel¬
klubs abgehalten werden soll.

* Eversten , 12. Okt . Die Hühnerdiebstähle
nehmen hier kein Ende , denn in der Nacht vom Mittwoch
auf Donnerstag wurden wieder zwei raffinierte Diebstähle
dieser Art ausgeführt , und zwar in den Nachbarhäusern des
hier stationierten Gendarmen . Es sind nämlich dem Kauf¬
mann B . an der Hauptstraße 12 ausgewachsene Hühner und
1 Hahn gestohlen. Es ist anzunehmen , daß die Tiere im
Stalle gleich getötet worden sind ; 2 Hühner haben die
Diebe zurückgelassen, weil sie dieselben jedenfalls nicht mehr
haben bergen können . Die Tiere wurden auf dem Hofe ver¬
scharrt ausgefunden . Der zweite Diebstahl wurde in der¬
selben Nacht gegenüber beim Wirt K . ausgeführt . Er hatte
sich am Mittwochmorgen auf dem Markte 5 Puter gekauft,
wovon die nächtlichen Besucher drei schöne Tiere mitgehen
hießen . Nach Lage der Dinge ist anzunehmen , daß in bei¬
den Fällen dieselben Personen in Betracht kommen, die ge¬
naue Ortskenntnisse besessen haben . Es gelang dem Gen¬
darmen trotz eifrigster Bemühung noch nicht, den Gaunern
auf die Spur zu kommen.

* Einswarden , 12. Okt . Die hier am Deiche belegene
früher Logemannsche Gastwirtschaft ist für
28 000 cT an den Gastwirt Werkmeister in Bremer¬
haven verkauft worden.

* Delmenhorst , 13. Okt . Heute beginnt hier der sogen.
H e r b st m a r k t.

b . Lohne, 11 . Okt . Auffallend wenig Vieh war dem heutigen
Markte zugeführt. Man zählte etwa 20 Kühe und 230
Schweine. In Kühen war der Handel flau ; dieselben kosteten
140—260 In Schweinen dagegen machte sich eine Preis¬
steigerung bemerkbar. So z . B . kosteten Sechswochenferkel8 bis
9 Aeltcre Schweine bis zu 42 Der Handel in Schweinen
war flott und der Markt wurde vor Mittag vollständig geräumt.
Fette Schweine kosten hier und in der Umgegend 42—44 ^
pro Zentner Lebendgewicht.

* Brake, 12 . Okt . Das erste Winterkonzert der
Broker Liedertafel findet Sonntag , den 20 . Oktober, im
„Zentralhotel " statt. Ebendaselbst veranstaltet am Rcforma-
tionsfesttage (31 . Oktober) der Männergesangverein „Lieder¬
kranz" ein größeres Konzert.

D Wildeshausen, 12 . Okt . Zur Prämiierung der
Stiere fand heute bei Beneckes Gasthause Termin statt. Von
den 13 zur Prämie ausgesetzten Tieren waren 12 Tiere am
Platze. Es erhielten Prämien : 1 . der Stier des Joh . Grashorn-
Rahde, 3 . Pr . SO des H . Stolle -Neerstedt, 2 . Pr . 100
des H . Abel-Bttttorf , 2 . Pr . 100 .L ; des Julius Koch-Amel-
hausen, 2 . Pr . 100 F . ; des H . Lueken -Westritirum , 4 . Pr . 50
der Stierhaltungsgenossenschaft Halenhorst, 4 . Pr . 50 des
H . Lueken -Ahlhorn, 3 . Pr . 90 .L : des D . Abel -Sage , 4 . Pr.
50 des D . Lueken -Ahlhorn, 3 . Pr . 90 -tt ; der Stierhaltungs¬
genossenschaft Lüerte, 1 . Pr . 140 ^l. ; des Fr . Brengelmann-
Kleinenkneten, 2 . Pr . 100 F . ; des Heinr . Ahlers-Düngstrup, >
4 . Pr . 50 des H . Mainz -Wildeshausen, 4 . Pr . 50 — Nach
der Stierprämiierung fand Prämiierung der Eber
statt. Es erhielten Prämien : der Eber des D . Grashorn -Neer¬
stedt , 1a . Pr . 50 K, ; des H . Krumland-tzuntlosen, 2 . Pr . 40
des W. Bruns -Westrittrum , 4 . Pr . 30 F . ; desselben, 2 . Pr . 40
Mark ; des H . Aschen-Steinloge , 4 . Pr . 30 4( ; des H . v . Behren-
Steinloge , 3 . Pr . 35 .K. ; des Fr . Sandkuhl-Kleinenkneten, 3 . Pr.
35 I . ; des H . Hespe-Kleinenkneten, 4 . Pr . 30 des Wirts
Eimann-Holzhausen, 3 . Pr . 35 .L ; des Wirts Theile-Lüerte,
Id . Pr . 45 K. ; des D . Meyer-Hanstedt, 2 . Pr . 40 ./(.

* Leer , 11 . Okt . Die Zutrift zum gestrigen
Galli markts - Vieh markt betrug laut amtlicher
Zählung 3816 Stück Großvieh , 44 Kälber , 4 Schafe , 7 Zie¬
gen und 3 Schweine . Es ist dies die größte Zutrift , welche
die Leerer Viehmärkte bis jetzt zu verzeichnen gehabt haben.

* Voßbarg, 12 . Okt. „Jantjemös" hiesiges Besitztum,
das sie bekanntlich schon im vorigen Herbst verlassen hat, als
sie wegen Altersschwächezu ihrer Tochter nach Akelsberg zog,
ging dieser Tage für ganze 46 Mark in andere Hände über.

vrr Verein Wr dar forlbiläungssebul-
wesen Im Urrroglum VUirnburg

kam gestern im Hotel „Graf Anton Günther " zu seiner dies-
jährigen ordentlichen Versammlung zusammen, in der Schulvor¬
steher Harm ja nz- Delmenhorst den Vorsitz führte. Der Vor¬
sitzende wies darauf hin, daß der vom Vorstand und einer Kom¬
mission aufgestellte Lehrplan im Druck erschienen und bei
Herrn Littmann für 30 Pfg . zu haben sei ; er dürfte eine
gute Grundlage für den ortsüblichen Lehrplan abgeben, vor
allen Dingen dürften die methodischen Winke für den Zeichen¬
unterricht von großem Wert sein.

Direktor Mehner erstattete den Bericht über den im
letzten Sommer abgehaltenen Kursus für Fortbildungsschul¬
lehrer, an dem 31 Herren teilgenommen haben, und zwar 26
aus dem Herzogtum und 5 aus dem Fürstentum Lübeck. Im
allgemeinen wurde den Herren eine Beihilfe von täglich 3 ^ und
soweit sie nicht in der Lage waren, täglich nach Hanse zu fahren,
von 4,50 ^ gewährt. Mit dem Kursus waren Exkursionen und
Diskussionsabende verbunden, worüber die „Nachr.

" seinerzeit
berichtet haben. Es ist von den Teilnehmern der Wunsch aus¬
gesprochen , auch Lektionen in möglichst einklassigen Fort¬
bildungsschulen abzuhalten. Diesem Wunsch zu entsprechen , ist
jedoch mit großen Schwierigkeiten verknüpft, einmal würde eine
geringe Anzahl von Lektionen, vielleicht zwei oder drei, kaum
genügen, das gewünschte Ziel zu erreichen; dann sei auch zu
berücksichtigen , daß es gerade in der Nähe Oldenburgs an ein¬
klassigen Fortbildungsschulen mangelt, es müßten also erst
Reisen unternommen werden, und dadurch würde sich der
Kursus bedeutend verteuern . Besser würde es sein , wenn die
Fortbildungsschullehrer sich zu Konferenzen zusammen-
Metzen und dort Lektionen abhalten würden.

Der Vorsitzende hofft, daß die Einrichtung eine dauernde
sein wird, zumal Regierung und Landtag ihr wohlwollendgegen,überstehen und sich genügend Teilnehmer melden.

Kaufmann G r a m b e r g - Oldenburg spricht den Wunickaus , daß in Zukunft auch die Kaufleute berücksichtigt werdet
auch für solche Lehrer, die an kaufmännischen Fortbildungsschulenund gemischten Schulen unterrichten, sei das Bedürfnis vorhan.
den , an den Kursen teilzunehmen.

Auf Antrag von Rektor Fissen - Jever erhebt sich die ' Ver.
sammlung zum Dank für Direktor Mehner -Oldenburg denLeiter der Kurse, von den Sitzen.

Hauptlehrer St ruß - Brake erstattete den Kassenbericht
wonach sich die Einnahme ans 249,79 , die Ausgabe auf 86,80 .Lbeläuft, so daß ein Kassenbestand von 162,99 ^ verbleibt.

Lehrer Sch rage - Brake hat die Kasse revidiert und
richtig befunden. Leider mußten aus den früheren Jahren
Restanten übernommen werden. Lehrer Schrage -Brake
führte aus , daß das unbedingt aufhören müsse ; deshalb mögeman einen Antrag annehmen, wonach solche Mitglieder , die in
zwei aufeinanderfolgenden Jahren trotz erfolgter Mahnung - mit
ihrer Zahlung im Rückstand geblieben sind , als ausgetreten
gelten.

Lehrer Stolle I -Oldenburg meint, man solle eine mildere f
Form wählen, die Zahlung werde oft nur vergessen . Haupt-
lehrer St ruß - Brake erwidert, die betreffenden Herren unter,
richteten oft gar nicht mehr an Fortbildungsschulen und wünsch,
ten deshalb gar nicht mehr Mitglied zu bleiben.

Auf Antrag von Herrn N e u b e r t - Oldenburg ergänzt
Lehrer Schrage - Brake seinen Antrag dahin, daß st/H
Herren als ausgetreten gelten, die trotz Mahnung durch Pstt . i
nachnahmekarte seil zwei Jahren mit ihrer Zahlu^ x
im Rückstände geblieben sind . Dem Kassierer wird für seine
Mühewaltung der Dank der Versammlung ausgesprochen.

Der Vorsitzende Schulvorsteher H a r m j a n z -Delmenhorst
und die Vorstandsmitglieder Syndikus Dr . Kaersten - Oldex.
bürg und Rektor Fissen -Jever wurden einstimmig auf vier
Jahre wiedergewählt.

lieber „Das Schriftdeutsch im Handelsverkehr" hielt Han<
delslehrer Bollmann - Oldenburg einen Vortrag, ist
warnte davor, im Kampf gegen die Fremdwörter soweit zu gehen
daß man jedes Fremdwort unter allen Umständen ausrotlen
will. Wenn man dagegen protestiere, daß man in deutsche Sätze
französische und lateinische Brocken einstrene, so sei das mit
Freuden zu begrüßen, es gebe aber Fremdworte , die sich durch
ein deutsches Wort nicht gut ersetzen lassen . Der Kaufmann de-
diene sich häufig Fremdworte, die zur Verständigung im inte»
nationalen Verkehr dienen und von diesem Scandpnnkt aus als
Fachausdrücke mit Freuden zu begrüßen seien . Anderer,
seits möge man dahin wirken, daß der Stil reiner wird ; es sei
z . B . sehr beliebt, das Subjekt fortzulassen, und den Satz zu
beginnen: „Teile Ihnen mit" , „ Bestelle Ihnen zur sofortigen
Lieferung" usw ., falsch sei es auch , zu sagen : „ Im Besitz Ihres
Jüngsten "

, was doch zweifellos nichts anderes bedeute , als daß
man in den Besitz des in der Wiege liegenden Neugeborenen
gekommen sei . Vielfach werde auch darin gesündigt, daß man
nach einem Komma falsch fortfahre , indem man sage , „und gebe
ich"

. Aehnliche Beispiele führte Redner eine ganze Reihe an.
Die Versammlung dankte ihm für den interessanten Var.

trag durch Erheben von den Sitzen.
Lehrer Cramer -Lohne hatte ein Referat über das TheW

„Abnahme der Gesellenprüfung" übernommen, das, da er m
Erscheinen verhindert war , von Lehrer Pollmann - WeD-
siede verlesen wurde. Er stellte folgenden Antrag:

„Der Verein für das gewerbliche Jortbildungsschultchu
erblickt in der Tatsache, daß die theoretische Prüfung bei i«
Gesellenprüfungen, soweit sie die Schulfächer Deutsch
mit Gewerbekunde , Rechnen und Buchführung
betreffen, durch Handwerksmeister abgenommen wird, in man¬
chen Fällen eine Benachteiligung des Prüflings
und eine Schädigung des Ansehens der gewerb-
lichen Fortbildungsschule. Daher findet sich
der genannte Verein veranlaßt , dringend zu wünschen , daß du
betr . Prüfung stets von Fortbildung Z sch ul¬
lehr eru vorgenommen werde.

Der Syndikus der Handwerkskammer, Dr . Ka ersten, und
der Vorsitzende der Kammer, Herr N -eubert, sind gern be¬
reit , dahin zu wirken, daß die Lehrer der Fortbildungsschulenbe¬
rücksichtig: werden.

Rektor Fissen - Jever empfahl folgenden Antrag:
Die Versammlung hält es für dringend notwendig, daß

bei den theoretischen Gesellenprüfungen Fortbildungsschnl'
lehrer herangezogen werden.

Der Antrag Fissen wurde einstimmig angenommen.
Die Versammlung beauftragte den Vorstand, mit de«

Deutschen Verein für das Fortbilduugsschul-
wesen wegen Anschluß an den betr . Verein zu verhandeln.

Die Einsetzung einer ständigen Lehrmittel-Kommissionwurde
beschlossen . Sie hat die Aufgabe, alle literarischen Neuerschei¬
nungen auf dem Gebiete des FortbildungsschulwesenZzp prüfe»
und darüber in der nächsten Versammlung Bericht zu erstatte«
Der Vorstand wurde damit betraut ; er ist berechtigt, sich zu et
ganzen.

Die nächstjährige Versammlung wird vom Vorstand B
gesetzr.

Um 6 Uhr wurde die gutbesuchteVersammlung geschlossen^

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Anfrage an üen Leiter Ser volksinSSche»'
fekule an Ser Seorgftrahe.

Sollte es nicht möglich, sein , durch geeignete MatznaW,'
die abscheuliche Verunreinigung des Haarenufers du»
Butterbrotpapier zu verhindern? _ D - r.

,l
' »

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung^
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or.
kjamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den
ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von B . biM

sämtlich in Oldenburg.
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Meiler - Mvug8 -Verein.
Laut Beschluß des Vereins soll auch in diesem Winter Unter¬

richt erteilt werden in

Schreibe «, Rechnen , deutscher Sprache , Buchführung,
sobald sich genügend Teilnehmer dafür angemeldet haben. Der
Preis für den Kursus beträgt für Mitglieder 1 ^ 50 für
Nichtmitglieder 6

Aufnahme neuer Mitglieder jeden Abend von Ü)L— 11 Uhrim Vereinshaus , Georgstr. 12. Der Vorstand.

V Srsl » .
Mitglieder-Nersammluug am Donnerstag, 17 . M .,

abends 9 Dhr, im kleinen Saale der >Lnwn".
Tagesordnung:

1 . Errichtung einer Handelsrealschule.
Referent: Herr H. Gramberg.

2. Mitteilungen über das Brandkassengesetz.
Referent : Herr Prof. 0r . Dursthoff.

Der Vorstand.

WIMW WM - IIMllW

Nawbllrß - VISoudarK
U»» «L vlvs vsr »sa

»M . LIlsNsU » i . Si - slrs zziM « ,
Dampfer„Clara ", Capt. L. Krebs,

ladet iu Hamburg m IV . Oktober.
Nähere Auskunft erteilen:

llsinsvko L 6o., ssonmann L 6o.,
i. !ir.

StadtmagißratTldeuburg.
BekMtmchung.
Wegen Vornahme von Pflaste-

rungsarbciten wird die Douner-
schweeesteatzevon der Milch¬
straße bis zur Willersstraße von
Montag , den 14 . Oktober d. I .,ab bis weiter für den Wagen--
verkehr gesperrt.

keminilt kiechi.
Z«r JerMtW

der

khmfttgtldhebchlleil
der Gemeinde auf 3 Jahre vom
1. Mai kommenden Jahres an
steht Termin auf

ImerSti«,
dk ° 17. MM d. I.,

abends 7 Uhr.m Kayser 'g Wirtshaus zu
Eversten (Tivoli) an.

Der Gemeiudeoorftand.
Schwarting,

Unterricht
m Haubarbeite«

^ ^ erteilen
6^- Gröuetz. Tochter, Sonnenstr9.

DkMIH .

"

Weißfluß,Blutstockung,Bleichsucht
haben» beugen Sie vor.- amen, welche sich vertrauensvollan mich wenden wollen, treffen

mich nur Monat Oktober vonll — S Uhr in Oldenburg,
Alexanderstratze3, vorn I.

(Auskunft unentgeltlich.)frsu i.elim2nn>
Habe «och einen Posten

Kuhdecken
billig abzugcben.

Rud . Schwedin«.
od. Mädcheurad z. bk.

' 3V X . August str. 15. unten.

lllMcksr M -OllMM
der

IIeil!lI!ll. 8 l!IlW-S>lSW
liil-sltt vom fass

von
fonlwsin, Ltivl-I'y, Maükil-L

bei Mt» » « » ,
LUvll «»
_ LeilixsllAvistrvLll 9.

Mildgesäkzenes
Cafftltt RipPkspkn

empfiehlt
krieckr . voUvu,

Markthalle,»°S ta»»d Nr . 16.
Zu verk . eine fast neue Laden»

«lnrichtuug für Kolonialwaren
u. ein Hund, 4 Mon. alt (Neu¬
fundländer ). Offert, unt . 8. 15
an die Exped . d. Bl.

Verlogen.
Verloren Brosche mit Bildnis.
Abzuges, . Filiale . Langestr. 20.

Lefunclkn.
Lierchl LKnidirg.

Eingeliefert:

IWDttKWM.

Gelddarlehen gibt Selbstg.
Kleusch . Berlin . Seelowerstr.

Belle
' Selbstg. vIe88nee,Verli»23S.
Alliancestr. 71 -1 . Rückp.

bequeme Ratenzahlung

damerstr. 65. Glänz. Dankschreib

Oranienburg , Waldstr . 39. Rückp

gcber ILs . slsir

/^nruitziben ge8ucftt.

an die Exped . d . Bl.
Zum 1. November suche ich

. . och folgende gute. z. T . erst
Hypotheken an- bezw. umzu
leihen: 15- 16 000 . 7—9000,
4000 . 3800 . 3300 , 3000 , 1500 u.
500 .il . Zinsfuß nach Verein
barung.

E. Memmen. Theaterwall S.
Rastede. Auf beste Land

Hypotheken zum 1. Nov. anzn
leihen 9000 . 3000 u . 1200 Mark
Zinsfuß 4 Prozent.

Degen, Aukt.

Wet - Keäuolie.
sucht möbl. Wohn- u.
mit Kochgelegenheit . O
3 Filiale , Langestr. 2V.

2u vermieten.

Z . 1 . Nov. bess. möbl. Zim. z
verm. Auguststr. 15 , unten.
2 i. L . erh. g. L. Iohaunisstr . 11

Weil llil best. Lage
ev . mit Einrichtung, z. 1. No,
oder früher zu vermieten.

Näheres Staust«. 22 , links.

Die 1. Etage
Langestr. 73

t zum 1 . Novbr. zu vermiete»
Näheres Staustr . 22 , links.
Die 2 . Etage

Langestr. 73
t zum 1. Novbr . zu vermiete»
Näheres Staustr . 22, links.

Große
Werkstättenräume

Langestr. 73
pr . sofort oder 1 . Nov . zu verm

Näheres Staustr . SS, links.
Wir habe « Auftrag,

laden und Wohnung
(nebst Hinterhaus ) im
Haute

AchtmAraße54,welche- für Bäckerei ein¬
gerichtet ist, auf sofort oder
später zu vermieten.

Auch könne« wir da-
ganze Grundstück billig bei
geringer Anzahlung ( ev.
ohne Anzahlung ) ver¬
kaufe«.

Die Lage eignet sich auch
für ein Schlachter -, An
schnitt-, Ziqarren -GeschÄ
und dergleichen.

kos . Nffkl r Mim».

Gef. gold . Damenuhr. Näh.
bei Stölljes am Markt.

Iu verleihen.
Elsfleth. 3 « belege«

auf gute Landhypothek.
ü . kek,

amtl. Auktionator.
gibt schnell ohneVor-
auszahlg.

Oranienburg . Berlinerstr . 1 . Rückv.

Zu verm. mbl. Wohn - u. Schlaf-,
an 1 od. 2 j. L . Nelkenstr. 12b o.

Der geräumig « Laden

Blumenßraße53
mit Ladeuelurkchtnng u . Woh¬
nung ist zum 1. Noo. »d. später
preiswert zu vermieten.

Derselbe eignet sich für jedes
Geschäft.

Näheres durch
Varl Hanfing , Ziegelhofstr. öS.
Mbl- St . u. S . Lindenstr . 31. o.

Ztellen-Kesueke.
Empfehle mich z. Anfert. von

Kleidern in u . außer d . Hause.
Hermiu« Pestrup,

Grotz -Bornhorst (Ohmstede ).
^

Gesucht für ein löjähr . jung^
Mädchen zum 1 . Nov. oder etw.
später eine Stelle zur weiteren
Ausbildung in einem größeren,
besseren Haushalt be» völligem
Familienanschluß, schlicht um
schlicht oder « egen kleines Kost¬
geld . Offerten unter S . 100
postlag . Seefeld erbeten.

ÄungeS Mädchen «ndfiehlt sich
. zu« Waschen . Areuzstr. 5.
. Ig . Mann , 26 I . alt , sucht auf
. sofort Stellung als Hausdiener,
. Bote oder dergl.

Offerten unter 8. 10 an die
s Exved. d . Bl.
, I . solider verh. Man», 22 I .,
- s. dauernde Stellung als Haus-
: wart. Bote, Wörter oder dergl.
- Off. u. S . 11 a. d. Exp . d. Sl.

! Burmgehilfe,
: militärfr ., mit schöner HanL-
- schrift , sucht, gestützt auf gute
, Zeugn. , auf sofort oder etwas
> später Stellung . Ders. ist seither

»n Aukt .- , Rstllr .- u. Rechnfr.»
Geschäften tätig u . in der Lage,
selbständig zu arbeiten.

Gefl. Off. u . S . 18 an die
> Exped . d . Bl . erbeten.

I Olsens Ztellen:

Männliche.
Für mein Kolonialwaren- u.

Delikatessengeschäft ein fixer
Lehrling

- per sofort oder später.
Friedr. W . Meyer, Bremen.

' Alter Postweg 129.

Gesucht Kellner -Lehrling.
Graf Anton Günther.

Gesucht ei« jüngerer

Hausdiener.
L. Ciliax, Donnerschweerstr .11/1S

' Gesucht auf sofort oder spärer
für einen größeren landwirt¬
schaftlichen Betrieb ein

junger Mann
genen Gehalt und Familien¬
anschluß. Näheres durch
Ostiem Fritz Haschen.
(Zeverlcmd ).
Gesucht auf sofort

LAmpner.
L . (». vikinL D Co.,

Haarenstr . 46.
Eversten. Gesucht zum 27. Ok¬

tober ein jüngerer
Bäckergeselle

gegen guten Lohn.
Wilh. Renke«.

Ohmstede . Gesucht e . jüngerer
Knecht

aus Mai »der früher.
H. Beun«

Rodenkirchen . Suche auf so¬
fort ev. etwas später einen
tüchtigen, soliden

Gehilfen
für meine Bäckerei.

Her« . Janken.
H . G . Puvogel Nachfolger.

Rastede.
Suche für »»»eine Tischlereizu

Ostern einen

Lehrling.
Joh . Gommer , Tischternrstr.

A,e »tses . S
'
,LN

'
Ä

mon. o . ^ürgensen LOo ., tiamdurg.
Langwarden . Für mein Rech-

nungsstellcrgeschäst, verbunden
mit Rechnungsführung u. Post-
agentur . suche ich auf sofort
einen jüngeren, durchaus zuver¬
lässigen

Schreiber.
Offerten erbitte baldigst. Per¬
sönliche Vorstellung erwünscht.

Otto Riefebieter.

Suche eimMersesekeL.
D . Bohlmanu, Nadorsterstr . 14.
kksles ttamdukgvr'

Agsi
' i' 6nkau88uek1

tüeklige Veklpelvr
zum Verkauf a» solvente
Private,Wirte,Hotels rc. ,

Hoher Verdienst ! ^
Gefl. Offert, unter s . 1013 an >O-ine. SiSler . Sambneg » . <

Hohes Einkommen!
Alleinvertrieb

eines ges- gesch. konkurrenzlosenMassenartikels für
Bremen n. Umgegend

zu vergebe»». Sichere Existenz bei geringer Kapitalanlage.
Nur ernste , solvente Bewerber »vollen Adresse einsenden unter

k». an die Annoncen -Exped. von Karl Geyring » Bielefeld.

Arteilechnlilien
finden lohnende Arbeit und ge¬
sunde , geräumige Wohnungen
mit Stallung , Futterboden und
Gartenland nahe der Fabrik in
schöner Gegend. Meldungen er-
beten an die
Bürener Portland Zementwerke,

Akt. -Gel. . Büren i . W.

15i> Erdarbeiter
suchen bei hohem Loh»» und
dauernder Beschäftigung(Winter¬
arbeit)

lisdermsmi L Kuolces,
Baubureau Bremerhaven.

Zu melden beim Bauführer
A. Kloth , Bremerhaven, Weserhof

Jadermühle . Gesucht zum 25.
Oktober ein

LchlmzbroMtt.
_ G . Harbers.

Tüchtiger

KlkMMMhilfk
gesucht auf dauernde Arbeit bei
hohem Lohn.

äk. Llsin ) olismis,
Nadorsterstr. 4.

Gesucht auf möglichst bald ein

Krankenpfleger
Lohn 500 steigend bis 800
Vorbildung nicht erforderlich.
Gedienter Militär bevorzugt.

Persönliche Vorstellung mit
Zeugnissen Bedingung.
Leit - und Kflegeanstatt
Wehnen Sei OtkcnLurg.

Ges . ein Schubmaihergeselle,
dauernde Arbeit.
C. Schulte. Baumgartenftr . 17.

(Winterarbeitj
sofort gesucht.
Stundenlohn 43 Psg ,
AkkordbiskMk. proTag.

Meldung in ThielingS
Kantine in Blexersiel
bei Nordenham.

r . Ldsolon,
_ Oldenburg.
für »»»eine für Pferdcbesiher be¬
währten Gleitschuhe (Schlitten¬
kufen ). Borzügl. eingef . Artikel.
kiermsna Ltrasrdurger , Freiberg
fSachseu) Peterstr. _

Für »nein Kolonialwaren » und
Delikatessen -Geschäft ein

junger Msn«
auf sofort . Ed. Schmidt,

_ Roggemaunstr. 15.
Gebucht ei,»

Bäckergeselle.
Wust . Behrens , Osternburg.

OckiKHullLea : :
» H suchtI . Brandt , Heuerbureaust» Aste««, Elbe, Fisch,narkt201.

Prospekt kostenlos ._

°uf Prämien - Automat
Dp — lop

suche geg . hohe Provision.
IMkde WMI .-W..

Berlin - Rixdorf._

Gesucht zum 1. Novbr . ein

Knecht.
R. Hallerstedc . Kl . Kircheustr.

Meiblletze.
Gesucht auf sofort
2 junge Mädchen

zur Erlernring der Küche und
des Haushalts für ein besseres
Restaurant schlicht um schlicht bei
Familienanschluß ev . auch kleiner
Vergütung.

Offerte»» unter 8. 16 an die
Exped. o . Zeitung._

Sofort Reinigungsfrau ges.
Auguststr. 15 , unten.

Ges. e . j . Mädch. z . Erlernung
d. HauZhalts, schlicht u . schlicht
b . Familienanschluß. Angenehm.
Stellung.
Frau A . Wohl. Wilhelmshaven,

Marktstr . 12.
Stundenmädchen oder Frau

sogleich gesucht.
Huntestr. 22, oben.

Gesucht ein

Fräulein,
das 2 kl . Mädchen Klavier¬
unterricht erteilt

Offerten unter 8. 17 an die
Exped. d. Blattes.

Gesucht z. 1 . Novbr . junges
Mädchen , schlicht uin schlicht.

Näheres Filiale , Langestr. 20.

Weibliches HailspersMl
jeder Art findet unentgeltlichgut¬
bezahlte passende Stellung durch
den ,
Hamburger Hausfraixenverein.

Hamburg, A. B . C.-Straßc 571.

Haushälterin.
Eins . Fräul ., in bess. Küche

erf., f . kl. ruh . Hcmsh . (3 Pers .j
f . d. Winter n . Düsseldorf u . d.
Sommer Norderney b . Häusl.
Familienanschl. ges . Briefe mit
Gehaltsanspr . an
Ir . L . Schneider. Norderney.

Friedrichstr. 4.

Eingeführte Fahrrad » u . Näh-
» asch.-Jabrik sucht für Ostern-
mrg u . Eversten unter günstig.
Sedingungen einen Vertreter,
mch Herren , welche die Vertre-
nng nebenbei übernehmen

Gesuchtfür kleinen landwirtsch.
Haushalt eine erfahrene Haus¬
hälterin . Angebote unt . L . X.
an den Verlag des „ Weserboten"in Brake.

Suche zum 1 . Nov. ein
junges Milchen

bei Kindern.
Frau Th . Jung , Achternstr. 32.

Äufwärteri« für 1 —2 Stunden
morgens auf sofort gesucht.

Huntestr. 2, oben.
Gesucht auf 1 . November oder

später ein erfahrenes

jmges MW«
zur selbständigen Führung eine»
landw . Haushalts.

Angebote unter postlagd.
Bardenfleth erbeten._

Ges. z. 1 . Nov. ein jüng. ord.
Mädchen. Frau Oberveterinär
Hartmann . Äremerstr. 32.

Gesucht z. 1. März 1908 für
Borkum ein sauberes
Hausmädchen

für Wäsche , Zimmer und Be¬
dienen der Gäste für eine kleine
Familie bei gutem Lohn und
Trinkgeld. Zu erfragen

Bürgereschstr. 19 , ob.
Suche zum 1 . Avril n . I . ein

zuverlässiaes kathol.
Mädchen

für Küche und leichte Hausar¬
beit. Familienanschluß.

Frau Lehrer B . Frcrkcr,
Rheine i. W.

Für ein erkranktes Mädchen
auf sofort od . z. 1 . Nov. ein ge¬sundes zuverl . Mädchen f. Küche
und Haus oder e. ja . Mädchen.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Pensionen.
Auswärtig ivohuende Schüler,

welche die hies. Schulen bei., erb.
gut bürgerlichen Mittagstisch.

Näheres Filiale, Langestr. 20.

MI. -lIlM
Ik

2

Msrienbst , ,b« I Saslsr

kür ktervenleläenlle , kr-
dolurigsdeaürltixs. — Kock!
silnricdt. , bukt - u . 8onneo f
böser. - PamillonüvlctllmH . H
? volp. ä . cl . Verv - »4errti « L
vir . 3Ln . -Kgt N



1
1 Pökel flr 3 Kmk

1. ein Paar starke elastische Gummi-Hosenträger, Marke
„ Herkules",

2. eine elegante Herren -Brieftasche mit vielen Taschen , la.
Notes und Bleistift , sehr praktisch,

3. ein schönes dauerhaftes Zigarrenetuis mit Goldpressung
und Patentschloß, gefüllt mit guten Zigarren,

4 . ein starkes Solinger Taschenmesser mit zwei Klingen
und Korkzieher,

5 . eine abgestimmts Mundharmonika mit 32 klangvollen
Stimmen , für gute Spieler , im Etui.

Die 5 praktischen Gegenstände liefere ich für nur 3Mk.
Nun gebe ich aber noch vollständig

gratis jedem Paket:
IVO Stück guie Zigarren und Zigaretten nebst Zigarren-

Spitze.
Die aufgeführten Sachen sind tadellos und genau wie

oben, angegeben. Viele Dankschreiben und Nachbestellungen.
Wenn nicht gefällt, sofort Zurücknahme . Verpackung frei.
Bei 3 Paketen, zusammengepackt (Gew. ca. 5 ir§), noch ein
Extragefchenk gratis.

NttV einmaliges Angebot
und solange der Vorrat reicht . — Versand gegen Nachnahme.

Versandhaus k . 0o « isn , van - ig 2 >3.
2 . a . schreibt Herr Böllmann in Li chtenau: Ich sende

Ihnen hiermit nochmals eine zweite Bestellung auf 4 Pakete,
a Stück 3 M , ich spreche Ihnen meine beste Anerkennung aus.

1.
am Sonntag , den 13. Oktober , abds. 7 Uhr,

im Saale der „Rndelsbnrg".
Programms , als Eintrittskarten gültig, a 10 sind vor¬

her zu haben bei den Herren Fr . LSHrs, Uhrmacher, Heistgengeist-
straße, und Jvh . Braver , Buchhändler, Haarenstraße, sonntags
20 Der Ausschuß.

II.
8onniag , llsn 13. Oktodsr 1907,

wird unser

in den oberen Räumen des keltaurants
» « «ösvsris» s

auks Heus kür das IVinkerhaldjahr erökknst.
Sssllvkssluocksn von 4— 10 Uki- naoiim.

LN allen Sonn- und Relitagsn.
IVir sinci in der vaZs , bereits bei dieser

«rüen 2usLmmeiikunkt einen

Vortrag mit I -Lcittbrläern:

„ Keise äurcl » äei » Harr"
verbieten ru können, der 8 Ilbr abends beginnt.

Wir laden alle jungen Raukleuts, sowohl
Keimlinge als Oskilken , hierzu und uu kernsrem
regen Lesucks der Heimabends krsundlickü ein.

^.Ile Herren Oesckaktsinkader, sowie dis
Herren Vertreter der kaukmänniscken Vereins
und der RandlunASZekilkenverbändewerden be¬
sonders gebeten , ru der RröKnunZ des Reims
anwesend ru sein.

Kur VoMil ü« ii . ilsiiSLlü -Vklliiii

1 SV
lostet ein Portemonnaiea. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.
«FL . Mitteck. A.

Im Interesse
seiner Gesund¬

heit
sollte jeder alle
magen- und
darmreizende -
Bitterliköre

meiden und
dafür

LMM
von

Dr. med.
Schrömbgens

zu seinein
-Ar «» alleinigen

.Ä Magenbitter
sf/ wählen , weil

magenanreg.
u - Verdauung
befördernd, da¬
her verl. nur

L/vsIsinav
von Tr . med. Schrömbgens.

Vertretung u . Lager:
Herr ^ vL . ^ o1v.

Oldenburg, Steimveg Sa.

Lmell-Wer - LM.

Champoon-Kopswäsche . Haar-
Trockeu- Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr. 2a, 3. Haus n. Hotel

zum Grafen Anton Günther.
V Or -Sirlc « , Fris- u. Perückm.

Mit Beginn
der kälteren Jahreszeit unter¬
lassen Sie nicht, Ihren schwäch¬
lichen Kindern zur Kräftigung
die wohlschmeckendeLebertran-

Emulsion aus der
Victoria - Drogerie
kovraä üerile,

Heiligengeiststr. 4,
zu aeben.

II
.

» keim,
vsternburg.

-mpfikhlt all - Sorten

UntklMhMgk
zu äußerst billigenPreisen.

liormsldsmäen
St . 1.00, 1.25 , 1 .55, 1 .90 bis 5siorwsüiüseil
St . 1.10,1 .35, 1 .65 , 1 .85 bis 5

Flankühemden, Flaneithssrn
Malkjacken, Malklisfen.

Gestrickte Jacken u. Hosen.
Sivester sör Knaben

St . 80H , 1.15,1.45,1.70 bis 3.20

Rack - nv^Kembenftneke.
VarcheO -SeMcher

St . 1.00, 1 .15, 1.55 , 1.90 bis 3

Mene Wasbekken.

für Damen , Herren und Kinder,
in Wolle und Halbwolle.

Hevrensocken,
Paar von 28 H an.

— WoUgarn . —
Rabattmarken oder 5 °/o in bar.

Verkaufe 2,4 neun Wochen alte
rote Teckel,

von prämiierten , erstklassigen
und eingetragenen Eltern.

v. Hinüber, Hauptstr . 1.

/krdsitvr-
kilöungs -Verein.
Am Freitag , den 18. Oktober

(Erntefest) :

Tanzkiiszjen
:m

bei Herrn Müller.
Anfang abends 7 Uhr. : -

Der Vorstand.

Verein sür
GeWelzicht
mb Vogel¬
schutz, e. V.

WiMWMlMW
am Montag , den 14 . Oktober,
abends 9 Uhr , im „ Kaiserhof" .

Tagesordnung : Aufnahme,
Feststellung der Ausstellungs¬
bedingungen, Bewilligung von
Zuschuß zu Prämien aus der
Vereinskasse, Wahl eines Kasse¬
führers für die Ausstellung, Ver¬
teilung von Anmeldebogen für
die Verbandsausstellung , Ber¬
sch,ebenes.

Der Borstand.
I . D. Gerdes - Roben.

I!

MIM kl .. »Mil » . iS.

»Mo -IsIM-liMI
kür

Ml »k ml vnml.
Lmpksbls äea geehrten Herr¬

schaften mein reickkaltitzes
kaAer eleganter und einfacher

lur Ihsatsr - Aufführungen und
kLmilienfsstlichksitsn.

LiUigsts kreise, prompte 8e-
disnung, auch nnch auswärts.

knrsrs u. VVodltLtigksüsvereine
erhalten kreisermässigung.

Utelisr und vager:
Lrirwlvlrslrssss Sa .,
navc Ersten LnioN Eüntker.

M

Unier diesjähriges

Stiftungsfest
bestehend in Konzert mit nach¬
folgendem findet ain
Mittwoch, de» 1«. Oktober,
abends 8 >L Uhr beginnend, im
Hotel zum Lindenhos statt.

Zu recht zahlreichem Besuche
laden wir hiermit freundlichst
ein . Der Vorstand.

des Herrn Generalsekr. M . ^ odbr -- LrrUn
in der Seminaraula

— DISHSLaA LÄDILÄ 8 IIlLI ». —
— Der Eintritt ist frei. —

Es ladet herzlich ein
Der Allg. ev. -prot. MiMonsvereln.

L. Wiecknmnn 's
kaarenstr . 32

— vierteljsstrlick von l .äü Alk. an.
- LuswskI von 27 Slätter » . —

« » Dg

Zn aen SMVSssern
üer bürsten

Zn cken Salons
üer vornedmslen ySuser

findet man heute die Sprechmaschine im täglichen
Gebrauch.

Tegeler H Ldlers
Sslonsprsevmasledine

ist das vollkommenste Werk für Wiedergabe von
: : Gesang- und Musikvorträgen erster Künstler. : :
Geräuschloseste , einzig dastehende Tonwiedergabe.
Ausstattung wird jedem Möbel augepatztgeliefert.

Muster in den Filialen.
Lldenbmg i . Gr . Bremen. Bremerhaven.

Heiligengeist- Kaiserstraße Brgm . Smidt-
straße 31 . Id u. 1s . straße 126.

Kegeier L Mer 8.
Grotzherzogl. Hoflieseranteu.

Bremer CtilWeatn.
Montag , den 14 . Oktober

„Jolanthe .
" Anfang 8 Uhr

*
Dienstag , den 15 . Oktober

»Die
^

Hochzettsfackel .
"

Anfanx
Mittwoch, den 16 . Ostober

„ Die Rabensteinerin.
" Anfanä

TVo Uhr .
"

Donnerstag , den 17 . Ostbr
„Norma ." Anfang 7^4 Uhr

Freitag , den 18 . Oktober
„Die Rabensteinerin"

. Ansaim
71/?. Uhr .

^
Sonnabend , d . 19 . Oktober

„Der Freischütz .
" Ans. 7 Ubr

AHerzogl. Theiter.
Sonntag , 13 . Oktober. 15

Vorst, im Ab ., Novität ! Zum
erstenmale:

„Die große Gemeinde."
Lustspiel in 3 Akt . v. Lothar u

Lipschütz.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6s4.

Ans. 7 Uhr , Ende aeg. MO Uhr.

Dienstag , 15 . Oktober, lg
Vorst, im Ab . :

„Die große Gemeinde."
Lustspiel in 3 Akt . von Lothar

Lipschütz.
Kassenöffnung7, Ans. 7l4 Uhr.

Mittwoch, 16 . Okt ., 2 . Vorst,
im Ab . für Auswärtige:

„Die Rabensteinerin."
Schauspiel in 4 Akt . von E. vor

Wildenbruch.
Kassenöffnung 3, Einlaß

Anfang 4 Ubr.

4>6inal 8g68uok6.
Junger GesWinm

mit eigenem Geschäft in Bremen
sucht , weil es ihm an Damen¬
bekanntschaftmangelt, mit junger
vermögender Dame in Verkehr
zu treten zwecks späterer Heirat.
Diskretion Ehrensache, Vermittler
verbeten. Offerten unter 8 . 9 an
die Expedit, d . Bl. erbeten.

Fräulein , alleinst-, 56 000 ^ bar,
AI 38 J .,w . sof. Heiratmitvorur-
teilsfr . sol.Herrn , w . a. ohneVerm.,
d . Bureau Fides , Berlin 42.

Streng reell.
Ein geb . Wohlhab . Herr gesetzt.

Alters sucht unter Zusicherum
der Noblesse den freundschaL
Verkehr mit einer iung-, schÄ-
ken Dame angenehm. Erschck.
Offerten mit Schilderung der
Stellung unter E . H . 24 haupt¬
postlagernd Oldenburg i . Gr.
bis z. 16 - Okt. erbeten. , Selbst¬
ständig alleinstehende Dame be¬
vorzugt. Nur Offerten mit ge-
nauefter Adresse finden Berück¬
sichtigung . Photographie tun¬
lichst erwünscht . Diskretion
strengstens zugesagt und unbe¬
dingt verlangt.

famNiön- kiaefmetilen.
Geburts -Anzeigen.

« « » « » »« » KiS !« » « SS « SS»

Z Lütt besonderer Anzeige! Z
§ M Mliche Eebnrt z
R eines prächtigen 8

Z MLÄOllSLLS

zeigen hochersrent sn
i.ion kuirofrei ' l

Ui ged. Schvlnmn.

»
»
«

/ »
«

^» !» SS » » » »««

4 N. Wer.
HMsrnstr. 17 . fornnuf 389.

IllckW »» VIIM » .

S»N-ZiIi- «.smbWll !b»
trotz fortwährender Preissteige¬
rungen noch zu alten , billigsten

Barpreiserr.
Bestellungen erbitte ich, um

pünktlich und tadellos liefern zu
können , möglichst frühzeitig.

Magentrost,
ein vorzügliches Kräftigungs¬
mittel bei Appetitlosigkeit und

Vsrdauungsjtörungen.
Vorrätig in der

Victoria - Drogerie
kovraä öeike,

HeiligengeisLktr . 4.

: : Wnemgen : :
schwinden sofort nach dem Ge¬
brauch von OLirrrsirLn ; Er¬

folg garantiert.
Zu haben in der

Victoria - Drogerie
kovraü Leille,

Heiligengeiststr. 4.

kNorsms.!
— Kl. Kirchenftr . 4s.

Diese Woche:

Nordloidfahrt.!
zm Nordpol.

Bon ganz besonderem
Interesse.

Verlobungs-Anzeigen,

Statt starten.
vis Verlobung ihrer

TochterDorri mit vrn.
Solttsotturlttt

aus OldenburZ beskrs
ick midi anrursigsn.
kl » KpS « ig Zelini» « « .

§sb. Rosendaum,
kremen , im Okt . 1907.

Neins Verlobung mit
llrl . 'vOw ! LsLrsitS
aus kremen reize ick
hiermit ergsdsnü an.

KI» KMirliM.
Oldenburg, im Okt. 1907. ^

Danksagungen.
Für die vielen Glückwünlw

und Geschenke zur Feier "wer
Silberhochzeit sagen wir aue
unseren herzl . Dank. ^ „
Etzhorn. Gnst. Krüger u.
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7m Herbst.
Und wieder färben sich die Wälder

Und Matt um Blatt sinkt müd ' vom Baum.
Wie ist der grüne Flirt verschwunden,
Ach, Lenz und Sommer war ein Traum!

Hörst du die Glocken drüben singen
Und zittern durch den kühlen Wind?
Am kleinen Kirchlein dort begräbt man
Ganz still ein müdes Menschenkind.

Das eine heut '
, das andre morgen:

„Wir fallen wie die Blätter ab.
Von hoffnungsmüden , kahlen Zweigen
Wirft uns ein leichter Sturm ins Grab ."

Dann singen wieder jene Glocken,
Sie zittern schwermutsvoll im Wind,
Und stille bettet man zur Ruhe
Ein müdes , stummes Menschenkind.

G . W . Zimmerli.

Nus der dänischen Leit.
Bilder und Skizzen von Emil Pleitner.

(Nachdruck verboten .)
5 . Bürgermei st er Rottmann.

Inmitten des schweigenden Hochmoores liegt der Wil¬
denloh . Eine Landstraße durchzieht ihn , die eine wich¬
tige Verbindung zwischen dem Ammerlande und der Resi¬
denz herstellt . Aber wer abseits der Straße die grünenHallen des Waldes durchstreift , der kann sich seinem selt¬
samen Zauber nicht entziehen ; alte Mären und Geschich¬ten , deren Schauplatz die schaffende Phantasie des Volkes
in den einsamen Wald verlegt hat , werden in ihm wach.Eine der bekanntesten ist die Geschichte von dem Manne,der nach seinem Tode in den Wildenloh gebannt wurde,unr hier die sämtlichen Bähnthalme des Moores zu zählen,als Strafe für begangene Missetaten . Diese Sage ist noch
jetzt bei den Anwohnern des Moores lebendig . Der Mann
aber , dessen Name auf eine für ihn so unerfreuliche Art und
Weise auf die Nachwelt gekommen ist , war einst Bürger¬meister von Oldenburg : Friedrich Julius Rottmann.

Sein Lebenslaus ist bald erzählt : Friedrich JuliusRottmann wurde im Jahre 1686 zu Erten bei Rinteln
als Sohn eines Geistlichen geboren . Er studierte in Rin¬teln , wo sich damals noch eine Universität befand , und
in Jena die Rechte und wurde 1715 Regierungsadvokat in
Oldenburg . Im Jahre 1727 finden wir ihn hier als Bür¬
germeister , 1730 wurde er Kanzleirat , 1735 Landvogt und
später Justizrat und Etatsrat ; er starb 1753 . Für seine
hervorragende Tüchtigkeit spricht der Umstand , daß , erals Gesandter auf den Kreistagen zu Aachen und Köln
(1731 und 1734) tätig war . Zur Beurteilung seiner amt¬
lichen Tätigkeit fehlen uns tue nötigen Unterlagen ; aber
Wenn wir den Juristen und Beamten Rottmann auch nichtbeurteilen können , den Schriftsteller Rottmann kennen wir
um so besser.

Rottmann hat außer den üblichen Gedenkversen zuHochzeiten und Begräbnissen , die sich von anderen ihres¬gleichen nicht unterscheiden , eine Reihe von Büchern her¬
ausgegeben , die sich zu Lebzeiten des Verfassers großerBeachtung erfreuten . Sie sind nicht frei von den Schwächender Schriften jener Zeit , von Weitschweifigkeiten und über¬
flüssigen gelehrten Anmerkungen , von übel angebrachterDerbheit und Lüsternheit . Aber der kräftige Humor des

Verfassers und seine satirische Veranlagung kommen
überall zum Durchbruch .Da ist zunächst zu nennen : Der
lustige Jurist , welcher angehenden Studrosis und Prak-ticis Juris sowohl zu einer Gernütsergötzung als auch nütz¬
lichem Unterricht und Gebrauch dienet ." Der Verfasser er¬
klärt zwar in der Vorrede , daß er beabsichtige , „einem an¬
gehenden Studioso Juris eine knrze Antveisung zu geben,
welcher Gestalt er sowohl auf hohen Schulen sein Stu¬
dieren mit Nutzen treiben und zu einer nötigen Wissen¬
schaft der Wechte einen guten Grund legen , als auch her-
nechst in Ausübung der Rechtsgelehrtheit oder in der so¬
genannten Praxi sich geschickt , vernünftig und vorsichtig
bezeigen und aufführen soll ." Es ist ihm in erster Linie
darum zu tun , allerlei derbe , oft unsaubere Anekdoten an
den Mann zu bringen und die Weitschweifigkeit der da¬
maligen Schriftstücke und Reden , sowie das umständliche
Verfahren in Rechtssachen zu verspotten . Das Buch ist
zuerst 1715 in Bremen erschienen , also in dem Jahre , wo
Rottmann in Oldenburg Advokat wurde . Er kennt seine
neue Heimat bereits verhältnismäßig gut . Oldenburgische
Ortsnamen klingen an , die bekannte Bittschrift der Pferde
an Anton Günther wird erwähnt und das Inventar einer
o-ldenburgischen Pastorei mitgeteilt . Als Probe für die
Art Rottmanns geben wir das Bruchstück aus einer
Trauerrede auf den Tod eines Sergeanten , in der die da¬
mals üblichen weitschweifigen Trauerreden mit ihren tö¬
richten Bildern und übel angebrachten Citaten ergötzlich
verspottet werden . Es heißt darin : „Die Großmut unseres
verstorbenen Herrn Sergeanten , unter dem Bilde einer
desperaten Nachtmütze . — Allerseits hochansehnliche , über
das Absterben unseres großmütigen Herrn Sergeantenteils betrübte , teils ergrimmte , teils aber fast desperate
Unteroffiziers , Gemeine und Zuhörer ! Durch die Nacht¬
mütze, womit unser weiland Herr Sergeant anitzo verglichenwird , verstehe ich eine solche Mütze , welche dem Besitzer zur
Nachtzeit das Haupt bedeckt , Hitze und Kälte mit ihmleidet , mit zu Bette gehet und wieder aufstehet , gute Dienste
leistet und doch beständig eine Nachtmütze verbleibet , auch
desfalls dergestalt tu Ehren gehalten wird , daß der Be¬
sitzer ohne selbige nicht zu Bette gehen noch schlafen kann.
Daß nun eine solche Nachtmütze ein rechtes Ebenbild un¬
seres tapferen Sergeanten sei, ist soviel leichter zu be¬
greifen , als jeglichem bekannt , was derselbe in seinen
Kriegsdiensten ausgestanden , wie er bei der Kompagnie
Hitze und Kälte ertragen , hinten und vorne Leben , ja gardes Nachts , gleich einer Nachtmütze auf eines unruhigen
Schläfers Kopse, munter und in Bewegung sein müssen,
wodurch er seinen Vorgesetzten Herrn Oberosfizieren solche
Dienste geleistet , daß er ihnen , gleich einer Nachtmütze,
unentbehrlich gewesen , ob er schon dadurch nicht weiter
avancieret , sondern bis an sein Ende ein Sergeant geblie¬ben . Es war demnach unser erblaßter Sergeant eine leb¬
hafte desperate Nachtmütze . Denn sobald er in seinem Leben
zu der Bedienung eines Leib- und Kompagnie -Puckeldre-
schers , ich meine eines Korporals , gelanget , gab er sichmit Bastionierung seiner Untergebenen soviel Mühe , daßihm öfters der Schweiß von den Backen, gleich denen ineiner Nachtmütze versammelten Schweißtropfen , herab¬floß . Wie er nachher als Sergeant exerzierte , stund ervor der Kompagnie so gravitätisch , wie eine Nachtmütze
aus eines ansehnlichen Mannes Haupte . Gab er Ordres,
wußte er solches mit so ernsthaften Mienen und mar¬
tialischem Gesicht zu tun , als ob die Falzen von der
einen Nachtmütze an seinem Gesicht befindlich wären.
Seine Kurage war gleich denen auf einer /Nachtmütze etwa

genähten Herzensfiguren , welche bald vorne , bald hinten
sitzen. Also war er hinten und vorne lauter Herz . Ja,
seine Tapferkeit war weiter und größer , als der Rand
einer Nachtmütze . Wenn er die Burschen visitierte und
die Namen wus der Liste herlas , machte er ein so ge¬
waltig Maul , als die Schlitze der Nachtmütze von
einem Ende zum anderen . Sobald er in Ba¬
taille gekommen , soll er dergestalt erhitzet gewesen sein,
daß er mehr dem Unterfutter einer beschwatzten Nacht¬
mütze als einem Sergeanten ähnlich gesehen . Seine Wun¬
den , als Zeugen seiner Tapferkeit , zu erzählen , ist mir
fa stnicht möglich , denn selbige in größerer Menge auf
seinem Leibe , als Löcher in einer durchgenähten Nacht¬
mütze anzutreffen waren . O, ruhmwürdige Eigenschaften!O , sürtreffliche Seltenheiten unseres verstorbenen Herrn
Sergeanten ! Jener scharfsinnige Italiener ließ eine große
Nachtmütze malen mit der Ueberschrift : Aon Omnibus
plaeet . Sie kann allen nicht gefallen . Dieses schickt sichWohl auf unfern weiland .Herrn Sergeanten ; denn ob¬
gleich viele unter der Kompagnie ihn liebten , so waren
doch andere , mit welchen, wenn sie den ergangenen Be¬
fehlen nicht gehorsamten , oder sonst sich unartig auf¬
führten , in dem Falle des Verbrechens sein spanisch Rohr
Kameradschaft machen und den Rücken blauen mußte,ihm dergestalt gehässig , daß sie ihn lieber als eine abge¬nutzte Nachtmütze abgeschaffet gesehen hätten . Doch es hieß
auch von ihm : Gsnorosns sgnns contomnit lutrantom
eunvm . Was achtet der Mond das Bellen eines Hundes!Man Pfleget sonst von einem Träumer und schläfrigenMenschen zu sagen : Du stehest wie eine alte Nachtmütze,oder : Du bist eine alte Nachtmütze ; allein eine solcheüble und fast schimpfliche Vergleichung unseres verstor¬benen Herrn Sergeanten mit der desperaten Nachtmützetrifft hier allhier keineswegs zu , indem er bekanntermaßenkein solcher Träumer , schläfriger Mensch oder Oelgötze,sondern in seinen Aktionen mehr als zu hurtig und ge¬schwinde war , absonderlich , wenn es auf das Beutemachenangekommen , da er denn so hurtig gewesen , daß , wennandere gemeinet , auch etwas zu erhaschen , er schon mitder besten Beute davon gegangen . In denen Gesellschaftenwar er allemal der beste Hahn im Korbe , wußte auf sei¬ner Hut , gleich einer Nachtmütze Wider die Kälte , der¬gestalt zu sein, daß sich nicht leicht jemand an ihm ver¬griff , absonderlich , wenn er seinen großen Bart aufstrich,daß er so steif stund , wie eine neue Nachtmütze . Nach sei¬nem Leben und Wandel war er ein rechter Deutscher,ehrlicher Mützenknopf , welcher mit der Nähnadel derFrömmigkeit und dem weißen Zwirn der Unschuld andem Rumpfe dieser desperaten Nachtmütze befestigt war.Er bekannte sich zwar , gleich allen Menschen , vor einenarmen Sünder ; doch aber hat die Nachtmütze seines Ge¬wissens durch eine vorsätzliche böse Tat niemalen eineUnrechte Falze bekommen . Er hielt beständig auf dieTugend , gleich der Nachtmütze des Nachts auf ihres HerrnKopfe , welche ihm denn auch so lange angeklebet , bis derZwirnsfaden seines Lebens in dem Nadelöhr seines Her¬zens abgerissen und die Nachtmütze seiner Sterblichkeitdahingefallen , ich meine : unser Herr Sergeant den Wegalles Fleisches gegangen . Indem also unser Herr Ser¬geant für das Vaterland stritt , opferte er sich selbstenauf , gleich einer Nachtmütze , welche,

'
wenn sie lange ge¬nug gebraucht worden und gute Dienste getan hat , end¬lich zur Papiermühle gebracht wird , mit der Zuschrift:insei -viencko eonsumor : Da mein Leben ander nutzet,werd ' ich selber weggeputzet usw ."

Die Uniform.
Humoreske von Alwin Römer -Dresden.

Das Publikum von Knieberg konnte sich nicht genug Mn im
Klatschen und Hervorrufen der Schauspieler , die soeven den
dritten Akt vom „ Zapfenstreich " beende ! hatten , den Akt , der
vor dem Kriegsgericht spielt und das Verhältnis der tempera¬mentvollen Wachtmeisterstochter zu dem lebenslustigen Leut¬nant aufklärt . In Knieberg gab es nicht viel Theatervor¬
stellungen . Alle Jahre kam eine Wandertruppe ans ein bis zweiMonate , die während dieser Zeit die ganze Umgegend unsichermachte ; denn jeden Abend füllte sich der Zuschauerranm auchwährend dieser kurzen „Saison " in dem Städtchen nicht . Drei
Vorstellungen in der Woche waren das Maximum für Knieberg.Aber mit dem „Zapfenstreich " machten sie wirklich ein Geschäft.Selbst der reiche Wilmann , der die große Fabrik für Bronze¬waren draußen vorm Tor hatte , war mit seiner Familie aus derVilla hereingefahren und hatte die einzige Loge , den Orchester¬raum des sonst als Ballsaal dienenden Theaters nämlich , in Be¬
schlag genommen.

Hinter der schönen liebenswürdigen Dora , dem einzigenTöchterchen Wilmanns , tauchte ab und zu ein trotz der Zivil-kleidnng militärisch anmutender Kopf auf . Das war ihr Ver¬lobter , der Hauptmann von Wilpeneck , dem das Stück nicht Paßteund der tolle Beifall dieser braven Spießbürger noch viel
weniger . Er war ein bißchen gallig , der gute Wilpeneck , undsehnte sich nach einer größeren Garnison , in die er das beste , was
Knieberg für ihn gehabt hatte , die prächtige Dora , mit hinüber-nehmen konnte.

Aber das Fabrikantenkind hatte Lokalpatriotismus . Siewar nicht etwa in Knieberg erzogen worden . Erst vor einemhalben Jahre war sie aus einer Brüsseler Pension zurückgekehrt,hatte Paris und Berlin kennen gelernt und überall mit offenen

Augen in den Ausschnitt des Lebens geblickt , der sich wohl¬
erzogenen Damen zu bieten pflegt . Manchmal sogar etwas
weiter . Doch hatte sie bei all diesen Ausblicken die Liebe zur
Heimat behalten und verlor nach ihrer Heimkehr keinen Augen¬
blick lang das gesunde Schätzungsvermögen für die bescheiden
bunten Freuden dieser abseits liegenden Welt im Kleinen . Zu
ihrem Verlobten hatte sie eine innige Neigung , die er in seiner
Art auch ehrlich erwiderie . Aber über Knieberg lagen sie in
einem ewigen Kriege miteinander . Sie verteidigte es bei allen
Gelegenheiten und fürchtete sich dabei vor einem richtigen kleinen
Konflikt nicht . Auch heute beteiligte sie sich mit unverkennbarer
Absicht an den Beifallsbezeigungen , bis Arno hinter ihr etwas
nervös tuschelte:

„Es ist wirklich genug , Liebste !"

„Noch lange nicht , Arno !" gab sie lustig zurück . „Dieser
Michalek war doch einfach großartig . Aus dem wird noch was,
sag

'
ich Dir ! . . . Na und die andern . . .

"

„ Kttollige Offiziere ! Man , wird heiß und kalt dabei !" nör¬
gelte er . Zum Teil hatten die braven Thespiskärrner sich ja
auch manchmal im Ton vergriffen . Aber man war doch nicht in
Berlin , sondern wer weiß wie tief in der Provinz!

„ Mir haben sie ganz gut gefallen !" widersprach Dora . „Dir
nicht auch , Papa ? "

Wilmann zuckte lächelnd die Achseln.
„Für Knieberg ist es sicher alles Mögliche, " erklärte er.

„Schon daß sie die Uniformen alle aufgetrieben haben , rechne
ich ihnen hoch an . Manchmal haben wir da schon tolle Sachen
erlebt .

"

„Na , bunt genug sehen sie aus !"
widersprach der Haupt¬

mann mißmutig . „Wenn sie sich so vor einem richtigen Oberst
sehen ließen , würden sie alle miteinander eingesteckt !"

„Ach was, " rief Dora halblaut , „die Ausstattung ist aller
Ehren wert . Einen richtigen Küraffier -Riitmeistcr haben sie so¬
gar aus die Beine gestellt !"

„Ja Natürlich ! Waschecht !" spottete der Hauptmann.
„Morgen stecken sie einen römischen Krieger in dieselben Lumpenund übermorgen einen alten Wallensteiner !"

„ Es war aber eine wirkliche Kürassiernniform !" konstatiertedie junge Dame und biß in die Unterlippe vor Verdruß.
„Aber , Kind !" ironisierte er mitleidig ihre Behauptung.

„Dafür hast Du doch keinen Blick !"

„Erlaub ' mal ! Ich war alle Jahre in Halberstadt zu Besuch,wo die Bismarck -Kürassiere stehn . Die Hab '
ich mir immer

ziemlich genau angesehn !" parierte sie.
„ Ei , ei !" drohte er . „Soll ich vielleicht eifersüchtig wer¬den ? . . . Aber beruhige Dich : ich selber habe zwei Jahre beiden Holberstädter Kürassieren gestanden . Ich werde meine alteUniform doch wohl kennen !"

„Tu ? Bei den Kürassieren ? "

„Gewiß !" O
„ Und davon erzähltest Du mir nie ? "
„Gott , die Gelegenheit gab sich noch nicht ! Außerdem : Me

Veranlassung war nicht gerade erfreulicher Art , die mich denRock wechseln ließ . Ich verlor meinen Erbschaftsprozeß da-mals und . . .
"

„Pardon , Arno . Laß uns ein andermal davon reden ! .Aber was unfern Streit anbelangt : eine Kürassieruniform wares doch !"

„ Dickkops !" lachte er . „Wollen wir wetten ? "
„Topp !" ries sie vergnügt . „Um was ? "
„ Wer gewinnt , bestimmt die Hochzeitsreise !" flüsterte er.Es waren nur noch vier Wochen hin , daß sie ausfliegen würden.
„ Du sagst dann natürlich : „ Paris ? "

wisperte sie zurück.
„ Und Tu Sizilien !" stöhnte er , schon im voraus die infer-

nalische Hitze dieser Insel verwünschend , deren Boden die schöneDora , sie wußte selbst nicht , warum , durchaus betreten wollte.
„Allerdings !" bestätigte sie.



In diesem Ausschnitt aus dem „ Lustigen Juristen^
tritt uns der ganze Rottmann entgegen ; er war
entschieden ein Mann , dem Witz und Satire in reichem
Maße zur Verfügung standen . Weitere Striche zu seinem
literarischen Charakterbilde bietet uns eine Sammlung
von Schnurren , die im Jahre 1729 zu Hannover erschien.

Dieser „ lustige Htstorienschreiber " — so heißt das 'Buch —
enthält nicht weniger als 300 Anekdoten , „ damit derjenige,
welcher über ernsthaften Büchern oder wichtigen Geschäften
sich fast krumm gesessen , dadurch sich wieder möge ergötzen
und lustige Gedanken schöpfen.

" Wer die mittelalterlichen
Fastnachtsspiele und Schwanksammlungen kennt , der findet
hier viele alte Bekannte . . Sie zeugen von dem kräftigen
Humor Rottmanns , sind aber zu einem großen Teile so derb
und frivol , daß sie die heutige Druckerschwärze nicht ver¬
tragen . Aber auch Rottmann hat sein Buch nicht ohne Be¬
denken in die Welt hinausgehen lassen. Zur Vorsicht fügt
er jeder Erzählung eine „nützliche Lehre " hinzu , „als viel
es die Gelegenheit hat leiden wollen "

. Er tröstet sich da¬
mit , daß derjenige früh ausstehen müsse, der jedermann ge¬
fallen wolle, und man das allerbeste verkehren können ; end¬
lich schließt er die Vorrede gar mit den Worten : „ Wie du
dannenhero Willi, daß man sich bei Durchlesung und Er¬
kennung deiner Schriften soll aufführen , also führe dich auch
auf bei anderer Leute Sachen "

. Also Vorsicht ist geboten!
Wir wollen uns deshalb auf diesen kurzen Hinweis be¬
schränken und das Gedächtnis des „lustigen Hiftorien-
fchreibers " dadurch erneuern , daß wir seinen Humor aus¬
drücklich anerkennen und einige seiner „ lächerlichen Histo¬
rien " zum Abdruck bringen . Die angeführten nützlichen
Lehren und die Zitate aus den römischen Schriftstellern
können wir uns Wohl sparen.

Hören wir also einiges aus dem „ lustigen Historien-
fchreiber " :

Der sich zum Teufel machende Dieb-
Ein Dieb brach in eines Bürgers Haus , um eine Speck¬

seite aus dem Schornstein zu stehlen . Als er nun damit im
Begriff , fällt er mit einer herunter und macht dadurch ein
solch Geräusch , daß der Bürger davon erwacht, ein Licht an¬
zündet und nachforschet. Wie nun der Dieb stehet, daß er
nicht kann davonkommen , speiet er in die Hände , streichet
damit an die beräucherte Wand hinauf und macht sich unter
dem Gesichte ganz schwarz, und stellet sich aufgericht unter
Len Schornstein . Wie nun der Bürger in die Küche kommt,
wird er über den Anblick erschrocken , fragt mit bebender
Stimme , wer er sei. Jener antwortet : „Ich bin der Teufel
und bringe hier eine Speckseite ! " Der Bürger schlägt einige
Kreuze für sich , läuft davon und spricht : „ Nimm den Speck
nur wieder mit ,ich begehre ihn nicht ! " Worauf jener solche
Seite auf die Schulter wirst und sich aus dem Staube
Wacht.

Der wohl bezahlendeBauer.
Ein Bauer hatte in einem Amte eine Rechtssache, welche

ihm ziemlich viel kostete. Als sie nun zu Ende war , bat er
die Akta vom Gerichtsschreiber , welcher ihm solche gab . Da
sah der Bauer , daß die Schrift sehr weit gestaltet und fast
der dritte Teil des Papiers nicht beschrieben war , fragte
dannenhero , wie doch das käme, daß soviel Platz gelassen
wäre , und er hätte doch das Papier müssen teuer bezahlen.
Der Gerichtsschreiber antwortet : „ Ei , Bauer , das verstehst
du nicht, das heißt Akta geschrieben! " Der Bauer merkte
solches, und weil er nicht wohl bei Geld« war , erbat er . sich,
die Belohnung dem Gerichtsschreiber mit Arbeit abzuver-
Lienen , welches der Gerichtsschreiber Wohl zufrieden war,
gab ihm die Akta und ließ ihn gehen. Nach einiger Zeit
bestellte ihn der Gerichtsschreiber , in seine Scheuren zu
dreschen. Der Bauer kam an , ging nach der Scheuren , legte
die Garben ziemlich weit von einander , schlug oben gar-
leicht darauf herum und ließ das halbe Getreide in Aehren.
Der Gerichtsfchreibsr kommt endlich gegangen , und als er
solches stehet, hebt er an , heftig zu schelten, sagend : „Du
loser Vogel , was machst Lu? Das ist nicht gut gedroschen,
das halbe Korn sitzt noch in Aehren ! " — Der Bauer wollte
ihn mit gleicher Münze bezahlen , sagte dannhero : „Ei , Herr
Gerichtsschreiber , das versteht Ihr nicht ; das heißt Akta
gedroschen! " Damit lief er von der Tenne.

Die gewaschenen und wunderlich
getrockneten Hände.

Sin reicher und ehrlicher Mann hatte drei schöne und
wohlgestaltete Töchter . Zu dem kam ein wackerer junger
Mensch, der hielte bei ihm an , eine von seinen Töchtern zur
Ehe zu bekommen. Der Vater begegnete ihm mit aller
Freundlichkeit und sagte , er müßte vorher seine Töchter
ihres Willens halber befragen . Als nun der Vater eine
nach der anderen fragte , wollte sich keine aus Schamhaftig¬
keit zu heiraten erklären , wiewohl darin der Mund und das
Herz nicht übereinstimmten . „Nun dann, " sprach der Vater,

„so wollen wir die Sache auf das Los ankommen lassen ! "
Damit stellte er ein Becken voll Master in die Stuben und
befahl den Töchtern , daß jedwede ihre Hand sollte hinein¬
tauchen und geschwind wieder herausziehen . Welcher
Hände dann am ersten von sich selber wieder trocken würden,
die sollte die Braut fein und den jungen Freier davon¬
tragen . Solches geschah . Die jüngste aber von diesen dreien
war etwas witziger wie die andern , denn als sie die Hände
wieder aus dem Wasser zog , sprang sie hin und her , schlug
die Hände auf und nieder und sagte : „Ich will keinen
Mann , ich mag keinen Mann , ich begehre keinen Mann ! "

Und als sie sich solchergestalt herumschwang , trockneten ihre
Hände wegen der Bewegung am allerersten , ging also ihren
Schwestern an Klugheit und auch in der Ehe vor .

" —
Einige Jahre nach dem „ lustigen Historienschrerber"

erschien „der lustige Philosophus "
, von . „dem bekannten

Autor des lustigen Juristen " (2 . Aufl , 1734) , ein Buch, in
dem Rottmann sich gegen diejenigen wendet , die „ in solchen
Sachen grübeln , darinnen nichts zu grübeln ist.

" Wir be¬
gleiten einen jungen Studenten auf der Fahrt zur Univer¬
sität , lernen mancherlei Reifegenossen kennen und werden
durch deren Gespräche ergötzt . Der lustige Historienschrerber
verleugnet sich auch hier nicht . Es werden allerlei Anek¬
doten erzählt , Rätsel aufgegeben und dazu „merkwürdige
Fragen " gestellt, z, B . ob die Kleider an sich selbst den Men¬
schen erwärmen , oder ob der Mensch die Kleider warm
mache? Ob es besser sei, eine große oder kleine Frau zu
nehmen ? Warum man eine schön « Weibesperson lieber
habe als eine häßliche? Ob einer , welcher in seinem Ge¬
wissen überzeuget , daß er unschuldig sei, und gleichwohl zum
Tode verdammet wird , den Ankläger oder ungerechten Rich¬
ter vor den Richterstuhl Christi zitiren können ? rc.

Das vierte Buch, das wir hier zu erwähnen haben , ist
„Der kurieuss Jurist " (Frankfurt und Leipzig 1745) . Rott¬
mann will hier einige Sätze aus ldem weltlichen und geist¬
lichen Rechte „ nach der Wahrheit und Vernunft beurteilen .

"
Er erklärt , daß er auch in müßigen Stunden nicht zu ruhen
vermöge und sich dann „mit kurieusen Sachen " zu befassen
pflege . Bei seinen Fachgenossen hatte er mit diesem Buche
kein Glück. Sie verzichen es ihm nicht , daß er von den
Vorurteilen derer gesprochen hatte , „so teils in - schwarzen
Kleidern einherzugehen gewohnt , teils zur Leibsahne des
Justiniano geschworen," und daß er mehrfach fremdsprach¬
liche Stellen in das Deutsche übertragen hatte . Ein Rezen¬
sent warf ihm vor , daß er sein Werk „vermutlich bei einer
Pfeife Tabak entworfen " habe und führte als das Haupt-
Verdienst des Verfassers den Umstand an , „daß er seine Ab¬
handlungen nicht gar zu lang gemacht.

" Wer die Ausfüh¬
rungen des „ kurieusen Juristen " aufmerksam verfolgt , der
kommt bald zu der Ueberzeugung , daß Lies Buch feinem
Verfasser zahlreich^ Widersacher schaffen mußte . Die Geist - '
lichen mußte es verletzen, wenn er behauptete , das Amt eines
Superintendenten könne auch einem Politikus übertragen
werden , oder wenn er die Pietisten als „hoffärtige Heilige"
bezeichnet; die Juristen aber konnten nicht stillschweigend
ein Buch- hinnehmen , das für das deutsche Recht im Gegen¬
satz zum römischen eine Lanze brach , lebhaft für die Ange¬
hörigen sogenannter „unehrlicher Berufe " eintrat und - von
den voetores .1nris (Doktoren der Rechte) behauptete , daß
sie „heutiges Tages nicht mehr so hoch als Vormalen , ja fast
vor nichts geachtet wurden .

"
Ueberschauen wir noch einmal das Ganze , so gewinnen

wir in Rottmann das Bild eines Mannes , der von manchen
Vorurteilen seiner Zeit frei war und sich als Humorist und
Satiriker Geltung zu verschaffen wußte , wenn ihm auch die
Lüsternheit und Frivolität der meisten Schriftsteller jener
Tage nicht fremd -war . Gewiß eine eigenartige Persönlich¬
keit. Um so seltsamer , -daß sein Name nur in Verbindung
mit dem bösen Geiste , der im Wildenloh die „Bähnthalme"
zu zählen hat , auf die Nachwelt gekommen ist!

Um fierbstmorgen.
Schon blicket durch die trüben Fensterlein

Die Morgensonne in mein Kämmerlein,
Doch hängt an ihren Wimpern Naß . Mir scheint,
Mir scheint : Frau Sonne hat heut' nacht geweint.

Sie saß am Bette ihrer Kinderlein
Bis tief noch in die graue Nacht hinein.
Doch ihre lichten Augen lachten nicht.
Und Tränen rollten über ihr Gesicht:

Viel Kinder hatte sie geweckt zur Pracht.
Da schlich in einer tiefen, tiefen Nacht,
Als just Frau Sonn ' in süßem Traume lag,
Der Herbst sich in der Kinder Schlafgemach.

„Nun also , es soll gelten !" erklärte er, indes das Klingel¬
zeichen ertönte, das den Beginn des Schlußaktes verkündete . . .

Als das Drama sein Ende erreicht hatte, ließ sich das junge
Paar schnell hinter die Kulissen führen, um die Wette zum Ans¬
trag zu bringen.

Es sah bunt genug aus in dem kleinen Raume mit den aus
Bretterverschlägen hergestellten Garderoben . Der Direktor
hatte den alten Wachtmeister gespielt und stand nun , den Bart
schon halb aus dem geschminkten Gesicht entfernt, lächelnd vor
den beiden Auskunft Heischenden.

„Unsere Uniformen ?" sagte er nicht ohne Künstlerstolz.
„Ja , meine Herrschaften, das ist ein nettes Stück Geld, das ich
darin stecken habe ! Aber alles eigner Fundus . Damals beim
„Rosenmontag" habe ich sie ««geschafft , wenigstens die meisten.
Durchweg wenig getragene echte Sachen !"

„Es handelt sich hauptsächlich um den Kürassier, Herr Direk¬
tor ! Wenn Sie gestatten, sehn wir uns - die Sachen mal an !"

Der Bühnengewaltige geriet in einige Verlegenheit auf
diesen Wunsch Doras hin.

„Ich weiß nicht . . .
" begann er zögernd. „Was für ein In¬

teresse haben denn die Herrschaften an dieser Uniform ? "

„Wir wollen uns nur davon überzeugen, ob sie echt ist oder
Vicht !" erklärte der Hauptmann.

„Es handelt sich um eine Wette !" fügte Dora hinzu.
„Aber gewiß ist sie echt !" beteuerte der Direktor . „In den

Dingen ruhe ich nicht , bis ich das Richtige aufgestöberl habe!"

„Mumpitz !" brummte Wilpeneck.
„Nun denn, ich werde Sie überzeugen! Aber ich bitte zu¬

vor um Diskretion den Herren Offizieren gegenüber, da sie von
einem — auf Umwegen nämlich - - entliehen ist !" verkündeteder
Mime geheimnisvoll, und rief dann eines seiner Mitglieder an:
„Gabler , bringen Sie uns doch mal auf einen Augenblick Ihre
Kürassier-Uniform hierher !"

„Bedaure, Herr Direktor, die hat Schmidt schon eben ein-

gepackt und an den Burschen zurückgegeben ! " schallte es zurück.
Dann aber tauchte Schmidt selber auf, der die Geschäfte des

Garderobiers im Nebenamt besorgte.
„Eine Mark Leihgebühren, Herr Direktor !" flüsterte er

diskret. „Der Bursche wartet draußen. Ich hätte gern aus¬
gelegt, aber . . ."

„Er soll sie sich holen! . . . bei der Gelegenheit können die
Herrschaften ja ihre Wette entscheiden !" erÄärte artig der
Direktor, der den Erlös eines ausverkauften Hauses in der
Tasche hatte und sich vor „Gebühren" heute nicht fürchtete.

Gleich danach tat sich die Tür auf und das verschmitzte Ge¬
sicht eines ziemlich kahl geschorenen Offizierburschen wurde
sichtbar.

„Pulecke !" rief der Hauptmann starr vor Staunen.
„Himmelhund, was ist das für eine Uniform, die Du hier ab¬
holst?"

Pulecke knickte zusammen in wahnsinnigem Schrecken.
„Dem Herrn . . . . Ha . . . . Ha . . . . Hauptmanp seine

alte Kürassier-Uniform !" stotterte er endlich , blaß wie der Tod.
„Und damit machst Du Pumpgeschäfte, Du Berliner Sa¬

tanskerl ?" ereiferte sich Wilpeneck . Wer sein Zorn kam trotz
dieses Anlaufs nicht zum Entflammen ; denn die schöne Dora
lachte , daß es sie ordentlich schüttelte . So hatte ihn überhaupt
noch keine Dame ausgelacht!

„Arno," brachte sie dabei stoßweise heraus , „es war . . . .
Deine eigene! . . . . Deine eigene Uniform ! . . . . Das ist doch
. . . . wirklich . mehr als . . . . komisch !"

Schließlich mußte er mitlachen . . . .
Das Donnerwetter erhielt Pulecke selbstverständlich nach¬

geliefert und zwar ohne Reste. Schon am anderen Morgen . . .
Aber die Hochzeitsreiseging nachher doch — werin auch über

Palermo — nach Paris ! . . . . -

Wie er den Arm um ihre Taille schlang.
Und juchhei , sie in wüstem Tanze schwang,
Wie er sie dann so wild, so wild geküßt , —
Wenn ,das Frau Sonn '

, Frau Sonne wüßt!
Doch was der Herbst geküßt , das muß ins Grab-

Frau Sonnes Töchter welken auch hinab.
'

EZ hat Frau Sonn ' geweint die ganze Nacht, «
Derweil der Herbst am Fenster stand und lacht.

Heinrich Sturmfeder.

Wätsek - KLe.
Scharade.

„ Wie schön und herrlich ! " so wird oft das Erste
Durch Dichters Lied- gepriesen und besungen.
Und wenn bei Sturmestoben endlich naht das Zweite,
Ist froh - der Ruf : „Dem Himmel Dank ! " erklungen.
Sobald sich mit einander Eins und Zwei verbinden .
Wirst du im schönen Süden als Stadt das Ganze finden.

w.

Gitterrätsel.
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In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstaben
a , b -b, c c c c, e e e e e e e, f, h h, i i i i , m in
n n n n , r r r r r r r r , ss s s , t t , u u , ww der-
art einzutragtzn , daß die senkrechten und wagerechten Reihe»
gleichlautend folgendes ergeben:

1 . Einen Badeort.
2 . Pflanze . -
3 . Findet man auf Denkmälern.

Silbenrätsel.
au, d , d, cken, cker, e , en. g , xur . deck, ei, i, Ken, ist, in,

nen , or , ro. ss , tan, te, w.
Aus vorstehenden Silben und Buchstaben sollen sechs

Wörter gebildet und derart untereinander gesetzt werden,
daß die Anfangsbuchstaben , von oben nach unten , und - die
Endbuchstaben , von unten nach oben gelesen , den Namen
eines deutschen Dichters und den Titel eines seiner Dramen
bezeichnen. Es bedeuten aber die einzelnen Wörter der
Reihe nach folgendes:

1 . Beliebte Zuspeise . — 2 . Eine Auszeichnung . —
3 . Spanischen Fluß . — 4 . Einen - -Baum . — 5 . Weib¬
lichen Vornamen . — 6 . Nützlichen Seevogel . -

Arithmogriph.
12 3 14 -Stadt an der Ems.
6 6 7 8 9 Stadt in Deutschland . ^
10 8 9 11 8 weiblicher Vorname.
1 12 13 1 11 deutsches Hochland.
7 8 9 14 1 eine Pflanze.
8 5 14 1. 7 eine Blume.
4 12 1 7 1 Organ des menschlichen Körpers.
14 6 7 14 1 ein Gebäck.
6 6 15 8 7 männlicher Vorname.

Die Anfangsbuchstaben bezeichnen, von oben nach unter
gelesen, eine (neuere ) Verkehrssprache.

G . M.

Vexierbild.

„Wo nur der Bruder Josef so lange weilt ?"

Auflösungen a«S voriger Nummer.
Des Logogriphs : Barbe , Garbe , Narbe , Farbe.
Des Rösselsprungs:

Gib dich der Freuhe ganz zu eigen,
Wenn dich umwogt ihr goldner Strahl;
Doch zag ' auch nicht, wenn du mußt neigen
Dein Haupt dem Schmerz im Tränental.

Julius Sturm.
Des Silbenrätsels : Utrecht,

Realgymnasium , Helm , Ohio,
Unverhofft kommt ost.

Des magischen Quadrats:^ l , 1 U ä
I 8 «

U .4 kl 8
d. K ä

Des Bilderrätsels : Kaffeeschwestern

Nenndorf , Bermejo , Egmont
Feuerwerk , Festungshaft . -



Sie erschleiche,innen.
Don Ernst v. Wolzogr ».

» ) (Nachdruck verbot» !

(Fortsetzung .)

^ etzt endlich kam Mütterchen Orjes wieder herein , vor-
sichtia ein chinesisches Teebrett in den zitterigen Händen
bilanzierend au dem eine Likörflasch : mit französischem

Creme de Cocao" , zwer grüne Waschen mit aufgemalten
Blümchen und zwei kleine Teller mit Biskuits und Bon¬
bon « sich befanden . Sie entschuldigte sich weitläufig , daß
sie so lange haben warten lassen , aber die Glaser feien
o verstaubt gewesen und die Bonbons habe sie nicht

finden können . Die Damen nippten ihr Schnäpschen und
ließen sich auch überreden , je eins von den uralten , ver¬
härteten Pralinees zu genießen.

Glücklicherweise kehrte bald darauf Fräulein Amanda
aus 'der Kirche zurück und betrat , sobald sie abgelegt hatte,
in einem schwarzen Seidcnkleide von etwas veralteter
Machart das Empfangszimmer , um mit großer Herzlich¬
keit ihre Gäste zu begrüßen . Drei von ihren Lieblingen,
eine Zebra -, eine Angora - und eine Kartäuserkatze , wirk-
licki« Prachttiere , hatten es sich nicht nehmen lassen , sie
hineinzubegleiten und rieben sich, sobald sie sich gesetzt
hatte , schnurrend und mit steif aufgerichteten Schwänzen
an den Beinen ihrer Herrin . Das Mütterchen zog sich
Wieder in die Küche zurück.

Das Gespräch drehte sich natürlich zunächst um die
Katzen. Lizzi gewann sich durch aufrichtige Bewunderung
ihrer Schönheit sofort das Herz der Künstlerin , die denn
auch mit großer Teilnahme einen kurz gefaßten Bericht
über die bisherigen Schicksale des hübschen Kindes ent-
aegennahm . Die Majorin erklärte nun den Zweck ihres
Besuches und bat Fräulein Amanda , sich aus Freundschaft
für sie ihres Schützlings anzunehmen.

„Sie wollen wirklich zur Bühne gehen , mein liebes
Kind ?" rief die betraute Königin mit leise bebenden,
dunklen Tönen , indem sie Lizzis Hand ergriff . „Wissen
Sie denn auch, welche Gefahren in diesem Beruf der un
behüteten Jugend drohen ? Und besonders einer Schönheit,
wie die Ihrige ? O , mein liebes Kind , wenn nicht die
Not oder ein unbezwinglicher innerer Drang Sie treibt,
so lassen Sie sich tvarnen , den dornenvollen Weg der
Künstlerin zu betreten . Geben Sie die Illusion auf , als
winkte Ihnen nur die herrliche Aufgabe , die keuschen,
ckdlen Frauengestalten der klassischen Dichter zu verkör¬
pern . Es würde Ihnen nicht erspart bleiben , Ihr reines
Gemüt zu besudeln durch die Darstellung vieler dieser
abscheulichen modernen Rollen von häßlichen Leidenschaf¬
ten erfüllter , durchaus unsittlicher Charaktere . Wenn auch
Ihr Vater der Bühne angehört hat , so kennen Sie doch , so
viel ich weiß , das Theater nur vor den Kulissen ; aber
hinter den Kulissen sieht es ganz anders aus — und
nun gar auf den kleinen Bühnen , wo Sie doch wahrschein¬
lich anfangen müßten ! Da kann man wirklich sagen:
Begehre nie und nimmer zu schauen —"

Frau von Goldacker unterbrach ihre elegische Predigt,
indem sie ihr mit schlauem Lächeln bedeutete , es sei mit
einiger Sicherheit anzunehmen , daß aus dem Plan , zur
Bühne zu gehen , doch nichts werden würde , indem das
gute Kind begründete Aussicht habe , durch einen gewissen
Jemand seinem natürlichen weiblichen Beruf zurückge¬
wonnen zu werden . Es wolle eigentlich nur zu seinem
Vergnügen die Kunst der edlen Rede üben.

Lizzi verzog den Mund und machte ein ziemlich
böses Gesicht zu solcher Indiskretion ; desto freundlicher
lächelte aber die trauernde Amanda und forderte Lizzi
indem sie ihr die Wangen streichelte , aus , etwas zu
deklamieren.

Sie gehorchte , ohne sich lange zu zieren , stellte sich
in die Mitte des Zimmers , gerade unter den kleinen
Kronleuchter und faltete kindlich die Hände über dem
Schoß . Selbstverständlich wählte sie „Johannas Abschied"
aus dem ersten Akte der Jungfrau von Orleans . Jetzt
war die dumme Angst doch wieder da ! Sie fühlte , wie
sie dunkelrot wurde und die Blutwellen ihr , atembe¬
llemmend , bis in den Hals hinaus schlugen . Ja , im
ersten Augenblick hatte sie sogar die Anfangsworte ver¬
gessen. Sie kniff

' die Augen zu, holte tief Atem —
und da fielen sie ihr wieder ein . Leise und zaghaft be¬
gann sie:

„Lebt wohl , ihr Berge , ihr geliebten Tristen,
Ihr traulich stillen Taler , lebet wohl!
Zerstreuet euch, ihr Lämmer auf der Heiden,
Denn eine andre Herde muß ich weiden,
Euch lass' ich hinter mir auf immerdar ?'

„Mer Sie bringen ja alles durcheinander , mein
Herzl !" unterbrach sie hier die stattliche Künstlerin , indem
sie beschwörend den Arm erhob.

Lizzi schämte sich furchtbar und sagte kläglich, ganz
wie ein kleines Schulmädel:

„ I weiß net , heut ' in der Früh Hab' i 's doch noch so
gut kennt ."

Und die betränte Königin lehnte sich milde lächelnd
in ihrem Sessel zurück und sprach ihr mit wvhltönender
Stimme den Anfang vor:

„Lebt wohl , ihr Berge , ihr geliebten Tristen,
Ihr traulich stillen Täler , lebet wohl!
Johanna wird nun nicht mehr auf Euch wandeln,
Johanna

„Johanna sagt euch ewig Lebetvphl !" siel Lizzi rasch
und laut ein . Jetzt war sie im Zuge und brachte ohne
weiteren Anstoß den ganzen langen Monolog zu Ende.
Zuletzt , von der Stelle an : „ Und wenn im Kampf die Mu¬
tigsten verzagen " , wurde sie sogar ganz wild , begann
heftig zu gestikulieren und schrie, daß die Kristallprismen
am Kronleuchter aneinander klirrten.

„Das Schlachtroß steigt und die Trompeten
— klingen !" schmetterte sie mit voller Krastentfaltung
ihrer gesunden Lungen heraus . Und dann blieb sie rasch
und tief atmend stehen und ihre , durch die Erregung weit
und glänzend gewordenen Augen funkelten erwartungsvoll
die Tragödin an.

Die gute Majorin war ganz begeistert . Es war ihr
unmöolich , zu warten , bis Fräulyn Qries ihr Urteil ab¬

gegeben . sondern sie klatschte, sobald Lizzi geendet hatte,
m die Hände und rief:

„Bravo , bravo ! Nein , aber Lizzi , — das hätte ich
Dir ja garnicht zugetraut ! Ganz ohne Souffleur — ohne
stecken zu bleiben ! Und dann diese Keckheit! Und das
Organ ! Herrgott nein , angst und bange kann einem dabei
werden , ivenn Du so loslegst ! Nun , was sagen Sie,
liebes Fräulein ? Hat sie nicht Talent ? Was Hab' ich Ihnen
gesagt ? Mit achtzehn Jahren ! Ist Ihnen so 'was schon
vorgekommen ? Ach , und jodeln kann sie, das müßten Sie
erst einmal hören ! Geh , Lizzi , trag doch einmal das
Schnaderhüpfl vor . Du weißt schon , das mit dem komischen
Text , den ich immer nicht verstehe ."

Hier machte die begeisterte kleine Dame eine Atem¬
pause , so daß Fräulein Amanda endlich zu Worte kommen
konnte . Mit einem milden Lächeln bedeutete sie der Ma¬
jorin , daß die Fähigkeit , zu jodeln , nickst unbedingt ein
Kennzeichen sei für das Vorhandensein eines Talents
zur dramatischen Darstellung . Material besitze das junge
Mädchen ja freilich in hervorragendem Maße , nämlich die
stattliche Erscheinung , das bewegliche Gesicht mit den spre¬
chenden Augen und das gesunde , kräftige Organ . Damit
würde sich wohl etwas machen lassen , >venn sie auch über
das eigentliche Talent nach dieser bloßen Stimmsirobe noch
nicht urteilen könne . Vorläufig handle es sich hauptsäch¬
lich darum , ihr den Dialekt abzugewöhnen , was wohl
allein mindestens ein halbes Jahr erfordern würde . Hier
bemerkte Fräulein Amanda , daß Lizzi ein langes Gesicht
machte und betrübt die Mundwinkel herabzog . Ta erhob
sie sich , legte ihr mit einer großen , königlichen Geste
die Hände auf die Schultern , sah sie mit zur Seite ge¬
neigtem Haupte liebreich an und sagte:

„Erschrecken Sie darüber , mein liebes Kind ? Sie
haben sich das Zur -Dühne -gehen doch wohl ein wenig
zu leicht vorgestellt . Heutzutage gibt es ja freilich viele
junge Mädchen , die sich zur Künstlerin berufen glauben,
bloß weil ihnen ihr unbändiger Sinn das stille , häusliche
Leben eines deutschen Mädchens langweilig erscheinen läßt
und iv-eil sie einen zügellosen , frivolen Lebensgenuß davon
erhoffen .

'
Diese Mädchen studieren freilich nichts anderes

als die Kunst , ihre körperlichen Vorzüge in das rechte
Licht zu fetzen, und glauben , den größten Erfolg errungen
zu haben , wenn sie einen reichen Liebhaber finden . Diese
Art läuft ihren Eltern davon und bittet bei irgend einem
Possen - oder Operetten -Theater um Aufnahme . Gage be¬
kommen sie meistens garnicht , sie sind schon froh , wenn
sie nur in möglichst indezenten Kostümen herausgestellt
werden . Und wenn sie dann jemand gefunden haben,
der ihre Garderobe bezahlt , so vertraut ihnen der Di¬
rektor auch Rollen an . Wenn sie dann im Laufe der Zeit
überhaupt etwas lernen , so lernen sie es nur durch Nach¬
ahmung , durch Routine — also !v-ie Affen , nicht wie
denkende Menschen . Wer aber eine wahre Priesterin des
Schönen werden will , der muß jahrelang studieren , ehe
er nur den ersten Schritt in die Oeffentlichkeit wagt , und
auch dann das ganze Leben hindurch rastlos an sich ar¬
beiten . Es ist meine Pflicht , Ihnen das zu sagen , mein
liebes Fräulein , damit Sie nicht etwa in die Versuchung ge¬
raten , einem schönen Phantom zuliebe , das in der Wirk¬
lichkeit sehr häßliche Züge zeigt , das echte und natürliche
Glück der Frau von sich zu weisen ."

Hiermit drückte die betränte Königin einen weihe¬
vollen Kuß auf Lizzis Stirn , und dann fügte sie in leich¬
terem Tone hinzu:

„So , mein liebes Kind , jetzt machen Sie mir aber
wieder ein fröhliü )es Gesicht. Und wenn Sie zunächst
einmal die Kunst der Rede erlernen wollen , so stehe ich
Ihnen gerne zu Diensten ."

Die Majorin hatte mit gefalteten Händen und an¬
dächtiger Miene , wie in der Kirche, den goldenen Worten
der edlen Priesterin des Schönen gelauscht . Sie war so
gerührt davon , wie es weichherzige Frauen immer wer¬
den , wenn sie eine Trau - oder Grabrede hören , und
sie dankte der Künstlerin für die genossene Erbauung
durch einen stummen Händedruck . Dann fragte sie etwas
zaghaft , wie viel sie denn wohl für die Stunde nehmen
würde?

Fräulein Orjes lehnte jede Bezahlung vornehm ab.
Es wurde vereinbart , daß Lizzi zweimal in der Woche
zu ihr kommen sollte . Und dann brachen die beiden
Damen auf und verabschiedeten sich unter lebhaften Be¬
teuerungen ihrer Dankbarkeit.

Recht kleinlaut und gedrückt stieg Lizzi die Treppen
hinunter . Sie hatte sich eine Bühnenkünstlerin ganz an¬
ders vorgestellt und hätte statt der langen , erbaulichen
Predigt viel lieber eine eingehende Kritik ihres Vortrages
gehabt . Warum hatte sie ihr nicht wenigstens den Mono¬
log selbst vorgesprochen , damit sie gewußt hatte , >vie sie
es meinte ? Wenn das so weiter ging , ivenn sie immer nur
Katzen riechen und Predigten hören sollte , so konnte sie
sich von dem Unterricht nicht viel versprechen . Und nun
war es vollends noch ein geschenkter Gaul — da hieß
es gar fein stille sein und ungemessene Dankbarkeit an
den Tag legen . Die Majorin hielt ihr das auch den gan¬
zen Weg über vor , erschöpfte sich in Lobsprüchen über die
edle Sinnesart der schnöde verkannten Künstlerin und
pries das Glück, das ihr gerade eine solche Lehrerin zu-
geführt habe . Lizzi stimmte recht einsilbig bei . Das ein¬
zige Güte , was ihr bis jetzt bei der Sache herausge-
kommen zu sein schien, war , daß Fräulein Amanda ihr
ihren Freiplatz im Schauspielhause zur Verfügung gestellt
hatte , und daß auch die Majorin die Notwendigkeit öfteren
Theaterbesuches trotz der Trauer einsah.

Schon am nächsten Abend hatte sie übrigens Gelegen¬
heit , ihre Lehrern : in einem Wildenbruchschen Stücke
auftrcten zu sehen . So naiv sie sich auch noch dem unge¬
wohnten Genüsse überließ , so wenig sie sich kritisch Rechen¬
schaft zu geben wußte , so fühlte sie doch mit ihrem an¬
geborenen Kunstinstinkt sofort den großen Unterschied zwi¬
schen dem Stil der '

Darstellüng hier im Königlichen Hause
und dort im Deutschen Theater . Dort war ihr alles neu,
eine berückende Offenbarung einer fremden Wunderwelt
gewesen, hier spielte man Komödie wie in München auch,
das war halt Theater schlechthin. Nicht etwa , daß ihr
das Stück mißfallen hätte , nein , im Gegenteil — das
leidenschaftliche Pathos , die bilderreiche Sprache , die star¬
ken theatralischen Effekte, besonders der bewegten Mas-
senszenen , imponierten ihr ganz gewaltig . Aber es ging
ihr doch nicht so ans Herz , wie dort in Grillparzers gro¬
tesk-heiterem Märchenjtziel. Sie küntelick ganzgut vor-

l,? l
stehhen , daß auch sie im prächtigen Kostüm da oben herum¬
agierte und mit klangvollem Organ die Luft erschütterte.
Sie hatte ebenso kräftige Lungen , wie alle diese Herren
und Damen . Aber sie sah nirgends den Schauspieler
hinter der vom Dichter geschaffenen Gestalt verschwin¬
den , sie konnte sich nicht so klein , so elend in ihrem
Nichts empfinden , wie jenen anderen Leistungen gegenüber.
Und sie ahnte ganz richtig , daß dies wohl der wahre
Prüfstein sei, mit dem der geborene Künstler die Gestal¬
tungskraft eines anderen zu ermessen vermöge . Auch wenn
ihr nicht ihr eigenes Gefühl gesagt hätte , daß Fräulein
Amanda Orjes von all den unnatürlichen Mimen da oben
die unnatürlichste sei, so würden die höhnischen Bemer¬
kungen ihrer Nachbarschaft , die sie in den Zwischenakten
erlauschte , sie darauf gestoßen haben.

„Die Orjes singt beute wieder die schönsten Opern¬
arien !" sagte eine junge Dame vor ihr , wahrscheinlich eine
jüngere Kollegin , zu ihrem Nachbarn , einem schwarz¬
lockigen jungen Herrn mit sehr hoher Stirn und rassig
gebogener Nase.

Und der erwiderte noch schärfer:
„Sagen Sie lieber , sie jault wie ein Hofhund bei

Vollmond ."
„Ja , ja , die Tugend allein tut es freilich nicht,"

pflichtete ein älterer Herr bei , der sich in selbstbewußter
Pose an die Brüstung der Parkettloge lehnte . „ Es wäre
wirklich höchste Zeit , daß sie sich in ein Kloster zurückzöge
oder ein Mädchenpensionat eröffnete . Es ist nur schade
um ihre schönen Arme und ihre pompösen Schultern.
Hat sie denn noch kein Bildhauer ausgehauen — diese
monumentale Geistlosigkeit ?"

Die ganze Parkettloge kicherte und der boshafte Aus¬
spruch des hervorragenden Kritikers wurde sofort eifrig
weitergetragen . —

Friedrich , der Diener der Majorin , erwartete nach
Schluß der Vorstellung Lizzi am Ausgang des Theaters,
schritt , in seinem langen , erbsengelben Ueberzieher sehr
bedeutend und vertrauenerweckend ansschauend , in ange¬
messener Entfernung hinter ihr drein , begleitete sie in
der Pferdebahn bis zum Potsdamerplatz und von dort
zu Fuß nach Hause . Sie hütete sich natürlich , ihrer mütter¬
lichen Freundin von den Bosheiten zu berichten , die sie
über ihre bewunderte Amanda vernommen hatte , und
die Majorin schob ihre Einsilbigkeit , ohne sich weiter Ge¬
danken zu machen , auf ihre große Ergriffenheit und kind¬
liche Zurückhaltung.

Lizzi schlief schlecht in dieser Nacht und beschloß,
trotz der geheimen Angst , die sie im Grunde vor Fräu¬
lein Grönroos hatte , doch diese Bekanntschaft weiter zu
pflegen und mit ihr , so oft es irgend anging , das Deutsche
Theater zu besuchen, sei es auch nur ans einem Stehplatz,
der Galerie.

Am anderen Tage hatte sie die erste Unterrichtsstunde
bei Fräulein Orjes . Sie blieben bei der Jungfrau von
Orleans . Lizzi mußte ein Stück lesen , dann wies ihr die
Lehrerin alle ihre Fehler in der Aussprache nach, las
ihr dasselbe Stück richtig vor und ließ es sie so lange
wiederholen , bis sie zufrieden war . Die Sache war un¬
gefähr so interessant , wie die ersten Klavierübungen , und
eine starke Probe für Lizzis Geduld . Ihr musikalisches
Ohr und ihre angeborene Nachahmungsgabe machten es
ihr aber leicht, die Lehrerin zufrieden zu stellen , und sie
nahm sich vor , durch Aufmerksamkeit und guten Willen
die langweilige Sprachreinigungskur nach Möglichkeit ab¬
zukürzen.

Zwar hatte sie diese erste Stunde hindurch mit hei¬
ligem Ernste den Offenbarungen der berufenen Priesterin
gelauscht , jenes Herzklopfen , jene leichten Schwindelan-
salle zu erdulden gehabt , welche empfindliche Naturen
unter dem Eindruck einer neuen und bedeutungsvollen
Situation stets zu befallen pflegen , aber es lag durchaus
nicht in ihrem Wesen , sich durch die Scheu vor irgend¬
welcher Autorität einen Sack über den Kops ziehen zu
lassen , wie es der Herdenmensch ohne Widerstreben duldet.
Ein junger Mann , der sich , zum erstenmal hat rasieren
lassen , mag ungefähr mit denselben Gedanken den Bar¬
bierladen verlassen , wie Lizzi , als sie, von ihrem erbsen¬
gelben Sicherheitswächter gefolgt , aus ihrer ersten dra¬
matischen

'
Unterrichtsstunde heimging . Die Empfindung

des Stolzes über den Eintritt in einen neuen , wich¬
tigen Lebensabschnitt verwischte sich unbehaglich mit
dem Bewußtsein , eine etwas komische Rolle gespielt zu
haben.

Um sich von dieser Verstimmung zu befreien , verfiel
Lizzi auf ein drastisches Mittel . Tie Majorin war aus-
aegangen , und da benutzte sie die gute Gelegenheit , ihrem
brüderlichen Anbeter Rudi einen Bären aufzubinden . Sie
erzählte dem guten Jungen Wunderdinge von ihrer ersten
Lektion . Fräulein Amanda habe ihr eine kupferne Blu¬
menvas « als Helm auf den Kops gestülpt und einen
eisernen Ofenschirm als Schild in die Hand gegeben , um
sie in die rechte Begeisterung zu versetzen . Die sieben
Katzen hätten alle in einer Reihe auf dem Sofa gesessen
und zugehört — damit sie sich an das Publikum gewöhnen
sollte . Und als Rudi , der all den Unsinn glaubte , sie bat»
ihm doch einmal vorzumachen , was sie gelernt habe,
da deklamierte sie ihm Johannas Abschied vor , getreulich
im Stile ihrer Lehrerin , dessen komische Eigenheiten sie
schon nach der einen Probe von gestern abend ganz richtig
ersaßt hatte — n.ur ins Groteske übertrieben , selbst¬
verständlich.

Der Spaß gelang um so besser , als der unschuldige
Rudi ihn garnicht merkte , sondern alles für blutigen
Ernst nahm . Er war so erschüttert durch Lizzis Krastent¬
faltung , daß er am Schluß ganz überwältigt vor ihr
niederkniete und um die Erlaubnis bat , der erste sein zu
dürfen , welcher der großen Künstlerin durch Handkuß seine
Huldigung erwies.

In der lateinischen Stunde des nächsten Vormittags
erlebte aber der junge Kunstkenner infolge mangelhafter
Cicero -Präparation einen bösartigen hineinfall.

(Fortsetzung folgt .)
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Ultimi - Verkauf.
Der Gärtner Heinrich Reumann zn

Bloherfelde hat mich beauftragt » wegen
anderweitrn Unternehmens seine daselbst
5 km von der Stadt und S km von dev
Station Bloh günstig belegene , seit SO Jahren
bestehende und in vollem Betriebe befindl.

Gärtnerei
mit Antritt nach Vereinbarung zu verkaufen.

Die Gärtnerei besteht aus 30 Sch.-S.
in bester gärtnerischer Kultur befindlichen
Ländereien , dem sehr geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude » s Stallgebäuden
und 1 Schuppen » alles in gutem baulichen
Zustande , vorhanden find ferner 350 Treib-
beeifenfter und Pumpwerk mit Gopelbetrieb.
Betrieben wird hauptsächlich Freiland-
pfianzenknltur und Gemüsebau » worin sehr
rascher nnd umfangreicher Umsatz. Der
Garten enthält 60 — 80 ertragreiche Obst¬
bäume , sowie eine große Anzahl bester
Beerensträucher , Erdbeeren usw.

Die Gärtnerei ist sehr zum Ankauf zu
empfehlen » sie bietet einem tatkräftigen Fach¬
manns gute Existenz.

Jede gewünschte Auskunft erteile ich
gerne und unentgeltlich.

Ksors Ledvartills,
Eversten -Oldenburg» Hauptstraße 3.

SchMiilmrkliüf
in Rastede.

Händler Blenderman » und
Breyer aus Osternbnrg lassen
am
ÄMbeklh , i>. 1S. Mr.,

nachmittags 3 Uhr,
bei Töpkens Gasthause hiers «:

40—50 große
und kleine

Schweine
auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ Degen, Auktionator.
Schweibneg. Der Viehhändler

Zoh. von Deetze « zu Rönnel-
moor und D. Balte zu Neustadt
lassen am

Dienstag,
d. 1S. Ott . d. J . ,

nachm . 3 Uhr,
bei Ahreus Gasthansez« Jader-
bollenhagen:

12 bis 15 8t. best
mhe >i. Kl>lbcilsthcilst
Kühe ii. Aenen
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Stechmann. Aukt.

MWsten,
in der Nähe der Stadt,
3 seit langen Jahren
bestehende sehr frequen¬
tierte , wegen vorgerück¬
ten Alters der Besitzer
bezw. Kränklichkeit» fer¬
ner je 1 desgleichen in
der Gemeinde Hatten,
Wardenburg , Ohmstede,
je 1 in Jever und Lö¬
ningen , habe ich preis¬
wert zu verkaufen

Oldenburg - Eversten,
Hanptstr. 3.

— Fernsprecher238. —
Zu verkaufen

L Pferd Mkuer ),
zugfest und fromm.

_ Leise«. Westerstr . 5.

von jetzt ab wieder vorrätig.
MSI ? LAB.

Gcke Laaren - und Motteuslraße.
Schönes Büfett zu verkaufen.

Kafinoplatz 1.

Donnerschwee. Oltmann Uh¬
lers daselbst , an der Bürger-
ftratze . läßt fortzugshalher i»
und bei seinem Hause « ach.
stehende Gegenstände:

2 gr . Kleiderschränke , 1 Kü¬
chenschrank . 1 Küchentisch . 1
eich. Tisch , 1 Kommode , i . Kof¬
fer, 6 Stühle , 3 Wassereitner,
1 eis. Kohlenkasten . 1 do . Torf¬
kasten , 1 Küchenborte, 2 Uhren,
Bilder , Spiegel , Tellerborte,
1 Wurstmaschine, 1 Waschkessel,
eis . Töpfe, 1 Waschtrog, 1 Gar¬
tenbank, 1 Butlerkarne , 1
Schiebkarre, 1 Hackblock mit
Stoßeisen , bersch . Gartenge¬
räte und viele hier nicht ge¬
nannte Sachen am

Dienstag,
den 15 . OkLbr. I .,

nachm . 2 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend anf Zah¬
lungsfrist verkaufen und ladet
Kaufliebhader ein
L. knnissel, "KN ! -

Grim- sliicks-
Vcrkauf.

Die Firma lSosvw
beabsich

weite» Ankaufs halber ihr
hkerf. beabsichtigt ander-

zwischen der

Wallstrchk md dm

belegenes Grundstück,
ea. 48 « tz» r groß, mit
Antritt zum 1 . Mai 1S08
durch die Unterzeichneten
zu verkaufen.

3 . Berkaufstermin steht
an auf

Montag»
14 . Ott . 1« 07»

nachm . 6 Uhr,
in H. Schnlzes Restaur.,
Wallstraste 1.

Rüö . Aieijer L Liekmm .
Befitz- Verkanf

im östl . Holstein.
Wir sind gewillt, den von uns

käuflich erworbenen Wilh . Nur»
meister'schen Besitz in Sievers-
dorf b. Malente - Gremsmühlen,
groß ca . 66 Hektar , mit allem
lebenden und , toten Inventar
sowie voller Ernte raschmöglichst
billig und unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen.

Au lebendemInventar ist vor¬
handen : 18 Stück prima Milch¬
kühe und 15 Stück Jungvieh,
sowie 6 Pferde, 1 Füllen und
etliche Schweine. — Brandkassen¬
wert 16630 ^1.

Heide, im Oktober 1S07.
Gardels 6 Möller.

kok - LiMZML 'bsL 'eI AM VZWWL8VÄV MasoüallsraN

k L . LvlldLrÜt, oiävadiirs i. Sr.
Färberei nnd Reinigung von Damen - und Herren - Garderoben sowie von

Dekorations - Gegenständen und Gardinen aller Art, Federn, Handschuhenusw.

Kodleii
,

M8
,

Mets:
Flamm -Nustkohlen, Größe I, II und III,
Anthraeit- „ „ I , II und III,
Salon - „ „ I und II (Zeche Margaretha),
Hütten-Koks, gebrochenen , „ I, II und III,
Braunkohlsn-Brikets (rheinische ), Marke„Union",
Grude,
Plättkohlen (dunstsrei ),
Brennholz (zerkleinert ),
Feueranzünder

empfiehlt

6 ^ / Mee -rire -r,
Fernsprecher 6. OIÄSirVlLDS. Gottorpstraße 5.

Kährest - es M »nts Lktober:

AUZVSl ' KAUf
von

porsellan uncl SIsswaren
UN

I ^LÄGLI VCZ ?. VL
— 15V ssss-Meter groß. —

Preise in den ersten 4 Schaufenstern.

_ _ 2 Eingänge : Baumgarteustraße Nr . 1 und 3.

MMMMw -LWMlW

» r . S
Diese rühmlichst bekannte

Zigarettenmarke
wird auch nach Einführung der
Zigaretkciifiencr in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeit hergestellt.
Preis : 1V 8i !iok 25 pfg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik, die Zigarrcn-
handluugen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

Eckstein ' s dl r . 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „A . M . Eckstein L Söhne" nebst Schutzmarke
trägt . (Arbciterzahl über lOüü .s

E - An Ziqarrenhaudluuoeu rn baben.

Umintzte MM-
Ni , FlchtsWchlt - GkMsihllst,

^ rgrlmSssIge vampksevlrppscvlttavi 'l
zwischen

Oläendurg «. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrtzwischen LlsiiLl »iirs « . Si ?viirsn»
Ltnrüsn - OovliLerurr ! : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern . —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

s . lällllkMLMl, Mondung i. 6 ,-.
Verrvaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
zu billigsten Preisen._

WM7- Umzugshalber
1L s V s I* Ir L N k VOH LLLÄ6I *11,

^ LAIL ^ b » 1LNÄ LNIHSlsLÄS61 * 21
>zu bedeutend herabgesetzten Preisen, um möglichst!

bald zu räumen.

kisellbeeks »vßillnKIisllchllllz . Lm 'L
- Tos«,

neu , zu jedem annehmbaren
Preise zu verk . Dammsch anze 10.

Metjendorf. Zu verk. 1 schweres
Bullenkalb. G. Weffels.

l .-Bornhorst . Zu verk . eine
schwere , bald kalbende gute
Milchkuh ._ G . Nos enboh m.

Polstermöblement sow . Tische,
Stühle usw . z verk . Blumenstr . 55.
Zu besehen nachm, von 4—6 Uhr.

Geld¬
schränke,
nur erstklassiges
bestes Fabrikat

garantiert feuer-
u . ein bruchsstcher
liefert zu konkur¬

renzlos billigen Preisen
0 . ü . ZtemLorrd.

Geldschrantfabrik,
Bremen, Baumstr. 60.

Alan verlange Katalog.
Habe stets gebrauchte, in

Zahlung genommene Geld¬
schränke billig abzugeben.

krischen ; ^

Hsmielsselilile.
Bremen, Martinikirchhof 3.

kionons^
vollständige

Ansb ild u » g
von

Damen und Herren
für den kaufm . .Beruf re.

13 Fachlehrer.
Stellung kostenlos.

Prospekte gratis u . franko.

Herabgesetzte Preise
die noch vorrätigen

Kinderwagen,
Sportwagen und

Gemüsewagen.
Ferner billigst: Legnjtühls,

Reifekörbe sowie sämtl . Sorten
Körbe und Kiepen.
kr . I-vdwrmii,

Hofkorbmacher,
MUT- lg . Gaststratze 10. TWZi
Rabattmarken oder 5 »/o in bar.

^ >5» "

Testamentsabfaffungen
u . Nochlaßregulierungen über¬
nimmt zuverlässig I . A . Behuke.
Mandatar , Oldenb. , Elisenstr. 6.

Zu kaufen gesucht
Mus mit Karte«.

Robert Schnitze , Kasinoplatz 1.

Haararbeiten
werven sauberu. billigangefertig-

Otto Scheller, H aarenstr. 58.

Zu kaufen gesucht

^ Lschinoridrtu,
Liektroiecknitc.

tiock- uuck Lielbsu
loninäustns . — .

lnnunxsdorecktixunx.
Qssssä. k' l'ülunLsstommission.!

^ ^ ruch Heilanstalt I

(für Unterleibs-, Wasser- und
Krampsaderbrüche olme Ope¬
ration), Sprechstunden wie
bisher Hannover, Wiesen-
str . 60. Privatwohunng jetzt
Jfflandstr. KL, dorthin Zu¬
schriften zu richten.

vr . lVollermann , Lrrt.

MenstmatiMs -TroPse«
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Franc «, von
hervorragender Wirksamkeit , L Fl.
4 Mark , versendet diskret

Frau Stelzer , Hannover,
Flüggestraße 9 , I.

l-lomöopatülsk
frsllknl8iljkn/ > °-

Lk80k>IövIit8lki'SilIl!i6irsli^ ^ L
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs , ^
leiden, Flechten, Arätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung rc . re . be»^
handelt gründlich und gewiffenhafi

pl-au vp . Üa680lei ',ß
.stambura . keev «rd ->kn Lü . O ^

Viele Dankschreiben!

erhalten gern kosten! . Ausk. ü. «.
Getränk, w . seit 17 Jahren Un¬
zählbare v . langjähr . Leiden be¬
freite. Ca. 3000 freiw. Aner¬
kennung. R . Uphoff . Hannover 34,
Siebstr . 7.

LdelÄsbrsiÄ u p>iyMu56 . Vermiet ks

deseitigk
Kscnwvi'iî «

Isubbsit Vkronkloss
Sbfsnssusen^

sek « erbö » iolksi1
voidsl in ffäü.n.er. ?r.kl. Ktr3 SO
mllöeiirnueiisenveelsuny.

Lngel -tpotbeke in kremen, !
OstertborsteinveegZI . 1

20 8 01 . LnixgLI. äulll ., ' 4 x LHsxuti, f
ZZOrLdsmomillsstk.,ZAO!.e:LMpkorst ^

« IM
zum Einniachen sowohl wie als
täglicher Gebrauchsessig, anch in
gesundheitlicherBeziehung der
beste im Handel.

LlSentzUg . « . ^bdingksus.
Käuflich L Fl . 20 Pfg . in Ko-

lonialwarenhandl . rc. _
>« ° rrauellle !äev !^

Ausbl . bestimmter Vorgänge!
Hyg. Bedarfsartikel für Ehe¬
leute. Viele Dankschreib . Anfr.
g. Rückporto. „ Hygiene". Dres¬
den -Kötzschenbroda . _ _

KIlölllMtjMlIS
u . UicklIeiaonckeQ teils ick
Zorns unsntZeltl . mit,wie ick
von meinen guaivollen , bsri - !
näckiZsn Usiclsn nsck ieur ^er I
2eit voll1iäncki § Zelle iltl
veurcks.

Larl Sacker, ttüncllen,
Kulkilriisnüroßs 40s .I

teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit, was mir
von jahrelangen, qualvollen
Magen - u. Verdauungsbeschwer¬
den geholfen hat.

A . Hoeck, Lehrerin,
Sa chscnhauscnb . Frankfurt a . W-,

RlMliriil-TpiriW
,8srbskü88^
hervorragendes Kosmetikum zur ^
Stärkung des Haarwuchses, be¬
seitigt die Schuppen, belebt die
Nerven, unerreicht gegen das
Ausfallen der Haare . Aerztlich
empfohlen. Einmal probiert!

Immer gebraucht!
ä Flacon 1
Zu haben in:

Apotheken , Drogerien und
_ Parfümerien.

ea . 2000 kx Tragkr . , ev. kann
kleinere eingetauschtwerden.

Joh. Hunicke,
Oldenburg» Stau 13

G » si^ gieniscW
bauest. l

rL . Lmpksbl . vivH «r2ts u . ? rok. rrrstiki
' f

-



2. Beilage
zu 282 der „Nachrichten Wr Staat una LsnS« vou Sonntag. 13. Oktober19V7.

Obst- una «artenbau - rrusstellung aes
lanawirtsebattlieben Vereins OUienburg

im Ziegelhof am 12. und 13. Oktober.

An Preisen wurden zuerkannt:
V . Für Obst.

1 . Bezirk so b st sortiment. A. Böhlje -Olden-

Sammlung von 6 Sorten Aepfeln , welche sich zum
Anbau und Zwergform eignen . L. Engelken -Oldenburg 1.
Preis - A . Komber -Oldenburg 1 . Pr . : A . Bohfte 2 . Pr . ;
Elisabethstift 2. Pr . ; Friedas Frieden 3 . Pr . ; R . Rlsch -Bür-
gerfelde 3 . Pr . ^ ^2b Sammlungen von 6 Sorten Aepfeln , welche , ich
zum Anbau als Halb - oder Hochstamm eignen . Erste
Preise : A . Böhlje , A . Komber , Joh . Jantzen . Zweite Preise:
C. Risch, Friedas Frieden . Dritte Preise : Elisabethstift,
H . Voigt , C. Harms.

3u . Sammlung von 6 Sorten Brrnen , unter den Be¬
dingungen wie 2a . Erste Preise : A. Böhlje , A. Komber.
Dritte Preise : Joh . Jantzen , Friedas Frieden.

3b . Sammlung von 6 Sorten Birnen unter den Be¬
dingungen wie 2b . Zweite Preise : A . Böhlje und Joh . Jan¬
tzen. Dritte Preise : C . Harms , H . Voigt.

Für Schöner von Boskoop. 1 . Preis Risch-
Bürgerfclde ; 2. Pr . L . Rath , L . Engclken , Woltermann-
Nordmoslesfehn ; 3 . Preise : Joh . Jantzen und A . Komber.

Für Landsberger Reinette. 1 . Preis Joh.
Jantzen ; 2 . Pr . Oltmanns ; 3 . Pr . Friedas Frieden.

Für Bau manns Reinet t e . Joh . Jantzen 1 . Pr . ;
Woltermann -Moslesfehn 2 . Pr . ; Friedas Frieden 3 . Pr.
3. Pr.

Doppel - Pigeon. A . Komber 1 . Preis ; H. Voigt
2. Pr . ; Risch - Bürgerfelde 2 . Pr . ; Joh .

' Jantzen 3 . Pr . ; H.
Meyer 3 . Pr . ; Woltermann -Moslesfehn 3 . Pr.

Parkers Pepp in g . R . Donnerberg 2 . Pr.
Alan der. H . Voigt 2 . Preis.
Wintergv ldparmäne. H. Voigt 2 . Pr . ; Joh.

zanßen 3 . Pr.
Box Orangen - Reinette. A. Komber 1 . Pr . ;

R . Donnerberg 2 . Pr . ; L . Engelken 3 . Pr.
Gelber Richard. R . Donnerberg 1 . Preis ; Joh.

Jantzen 2 . Pr.
Engl . Spital - Reinette. A . Komber -Olden¬

burg 2. Preis.
Gelber Edelapfel. H . Voigt 1 . Preis ; Joh.

Jantzen 2. Pr . ; H. Woltcrmann 2 . Pr . ; Friedas Frieden
2 . Pr.

GrotzeKasselerRcinctte. A . Komber , 2 . Pr.
Doppel - Zwiebelapfel. G - Hobbie 1 . Preis;

L. Rath 2. Pr.
Prinzen apfel. Joh . Jantzen 1 . Pr . ; Risch 2 . Pc.
Kaiser Alexander. L . Engelken 1 . Preis ; Un¬

bekannt 2 Pr.
Bismarckapfel. H . Oltmanns -Oldenburg 1 . Pr . ;

L. Engelken 2 . Pr . ; Th . Wolckenhaar 2 . Pr . ; Risch 3 . Pr . ;
H . Voigt 3 . Pr.

Gravensteiner. Donnerberg 1 . Pr . ; H . Voigt
2. Pr.

Roter Eiferapfel. Joh . Jantzen 2 . Preis.
Alantapfel. L . Engelken 1 . Preis ; L. Rath 2 . Pr . ;

C . Struthofs 3 . Pr.
Ribston - Pepping. R . Tonnerberg 1 . Preis;

Joh . Jantzen 2 . Pr . ; Risch 3 . Pr . ; A. Komber 3 . Pr.
Cludius Herb st apfel. Joh . Jantzen 1 . Preis;

H. Voigt 2. Pr.
Birnen.

Pastorenbirne. R . Donnerberg 1 . Preis.
Blumenbachs Butterbirne, Th . Wolckenhaar

t . Preis ; H . Oltmann 3 . Pr . ; Risch 3 . Pr . ; Glaeseker 3.
Pr . ; A . Komber 3 . Pri

Gellerts B . -B .
' Th . Wolckenhaar 1 . Pr . ; A. Kom¬

ber 2. Pr.
Williams Christbirne. Risch 1 . Preis.
GutcLuise von Avranches. Donnerberg 1.

Preis ; Wolckenhaar 1 . Pr . ; Friedas Frieden 2 . Pr . ; A.
Komber 3 . Pr.

Neue Poiteau. Joh . Jantzen 2 . Preis.
Köstliche von Charnen. Th . Wolckenhaar 1.

Preis ; . G . Hobbie 2 . Pr . ; A . Hillmer 2 . Pr . ; F . Tiers 3.
Pr . ; Struthofs 3 . Pr . ; Joh . Jantzen 3 . Pr.

Bose ' s Flaschend ir ne , A. Risch 1 . Preis.
Baronsbirne. Friedas Frieden 2 . Preis.
Napoleons Butterbirne. Friedas Frieden2. Preis.
Diels Butterbirne. Friedas Frieden 2 . Preis.
Clairgcau. R . Donnerbcrg 1 . Preis ; Joh . Jantzen2. Pr.
Holländische Feige nbirnc. H . Voigt 1 . Pr.Olivier de Serres. Th . Wolckenhaar 1 . Preis;R . Tonnerberg 2 . Pr.
Belle d ' Albert. Th . Wolckenhaar 1 . Preis.
Triumph de Vienne. Friedas Frieden 1 . Pr.Herbst - Sylvester. Joh . Jantzen 1 . Preis.Gelber Bellefleur. A . Komber -Oldenburg.I . Prcrs.

. Grahams Jubiläumsapfel. Woltermann
1 . Prers.

Laues Prinz Alber s . L . Engelken 2 . Preis.
Nathusius - Taubenapfel. L. Enaelken 2. Pr.

Pfirsiche,
Th . Wolckenhaar 1 . Preis.

Hauszwetsche.
H . Voigt 1 . Preis.
Borsumer Zw et sche . Unbekannt 1 . Preis.2 Ehrenpreise , je eine Palme ,

'
erhielten für Gesamt¬leistung : A. Komber -Oldenburg , Joh . Jantzen -Oldenburg.

Gesamturteil . Die Ausbildung der einzelnen Früchteblreb gegen die Vorjahre etwas zurück, was der kalten,nassen Witterung des Sommers zuzuschreiben ist. Dagegen

war die Benennung der Sorten sehr gut durchgeführt , so¬
wie das ganze Arrangement , welches besonders eine gute
Uebersicht der ganzen Ausstellung gewährt.

Abt. L . Garten - und Feldfrüchte.
I . Halmfrüchte.

1 . Roggen. F . Tiers 2 . Preis.
II . Kartoffeln.

F . Lachmund 1 . Preis ; H . Meyer 2 . Pr . ; Friedas Frie¬
den 2 . Pr . ; F . Tiers 3 . Pr . ; F . Böllens 3 . Pr . ; A. Böhlje
3 . Pr.

III . Rüben und Wurzeln.
и) Steckrüben. F . Tiers 1 . Preis ; Elisabethstift

1 . Pr . ; Wirt L . Rath 2 . Pr . ; A . Siemen 2. Pr . ; Friedas
Frieden 3 . Pr . ; Joh . Mährens 3 . Pr.

b) Runkelrüben. F . Tiers 1 . Preis ; Gg . Hobbie
2. Pr . ; L. Rath 2 . Pr . ; H . Böllens 2 . Pr . ; A . Siemen 3 . Pr . ;
A . Hillmer 3 . Pr . ; H . Oltmanns 3 . Pr . ; Struthofs 3 . Pr.

c ) Herbstrüben. A . Siemen 3 . Preis ; Friedas
Frieden 3 Pr.

ck) R o t e b e c t e n . Joh . Mehrens 1 . Preis ; Elisa¬
bethstift 3 . Pr . ; A. Siemen 3 . Pr . ; Friedas Frieden 3 . Pr . ;
F . Lachmund 3 . Pr . ; Joh . Jantzen 3 . Pr . ; H. Meyer 3 . Pr . ;
F . Tiers 3 . Pr.

e ) Speisewurzeln. H . Meyer 1 . Preis ; A . Kie¬
men 2 . Pr . ; Friedas Frieden 2 . Pr . ; Joh . Mehrens 2 . Pr . ;
Fritz Lachmund 3 . Pr . ; F . Tiers 3 . Pr.

к ) Futterwurzeln. F . Diers 2 . Preis ; H.
Meyer 2 . Pr . ; Gerd Cordes 2 . Pr . ; Joh . Mehrens 3 . Pr.

g) Schwarzwurzeln. A . Siemen 1 . Preis;
Elisabethstift 2 . Pr . ; A. Komber 3 . Pr.

b ) Rettig. Joh . Mehrens 1 . Preis ; H. Voigt 2 . Pr.
i ) K o h l r a b i . A . Siemen 1 . Preis ; A . Komber 2.

Pr . ; Heinr . Oltmann 2 . Pr . ; 3. Preise : Friedas Frieden;
Elisabethstift ; Joh . Jantzen.

IV . Kohl.
a ) Blätterkohl. Joh . Mehrens 1 . Preis ; Friedas

Frieden 2 . Pr . ; L . Rath 3 . Pr . ; Elisabethstift 3 . Pr.
b) Futterkohl. Joh . Mehrens 1 . Preis ; C. Strut¬

hofs 2 . Pr . ; Gerd Cordes 3 . Pr . ; H . Böllens 3 . Pr.
o) Weißkohl. Joh . Mehrens 1 . Preis ; A . Siemen

1. Pr . ; Elisabethstift 1 . Pr . ; Friedas Frieden 2 . Pr . ; L.
Rath 2 . Pr.

ck) Rotkohl. Joh . Mehrens 1 . Preis ; Elisabethstift
1 . Pr . ; Friedas Frieden 1 . Pr . ; L . Rath 2 . Pr.

s) Wirsing. A . Siemen 1 . Preis ; Elisabethstift 2.
Pr . ; Joh . Mehrens 2 . Pr.

k ) Blumenkohl. Joh . Mehrens 1 . Preis ; Elisa¬
bethstift 3 . Pr . ; Friedas Frieden 3 . Pr.

g) Rosenkohl. Joh . Mehrens 1 . Preis ; A . Siemen
1 . Pr . ; Elisabethstift 2 . Pr.

V . Hülsenfrüchte.
a ) Erbsen. Joh . Mehrens 1 . Preis ; Friedas Frie¬den 1 . Pr.
b) Bohnen. Joh . Mehrens 1 . Preis ; Friedas Frie¬den 1 . Pr . ; Elisabethstift 2 . Pr . ; Joh . Jantzen 2 . Pr.
0) Große Bohnen. Friedas Frieden 3 . Preis,
ck) Feldbahnen. F . Diers 2 . Preis.
VI . Sonstige Feld - und Gartenfrüchte.
и ) Gurken. Joh . Mehrens 1 . Preis ; A . Komber

2. Pr.
b) Kürbis. Elisabethstift 2 . Preis ; F . Lachmund

3 . Pr . ; Friedas Frieden 3. Pr.
<>) Rhabarber. Friedas Frieden 2 . Preis ; Elisa¬

bethstift 3 . Pr.
ck) Sellerie. H . Voigt 1 . Preis ; Friedas Frieden 3.

Pr . ; F . Lachmund 3 . Pr.
e) Porree. Friedas Frieden 1 . Preis ; Elisabeth¬

stift 3 . Pr.
к) ,P e t e r s i l i e . Fr . Lachmund 2 . Preis ; 3 . Preise:

Joh . Jantzen ; Friedas Frieden ; H . Meyer ; Elisabethstift;
A. Komber ; A. Siemen ; H . Böllens.

g ) Zwieb e l n und Schalotten. Joh . Mehrens
1 . Preis ; 3 . Preise : L . Rath ; H . Oltmanns ; Elisabethstift.b ) Salate. Joh . Mehrens 1 . Preis ; Elisabethstift3. Pr.

1) Küchenkräuter. Joh . Mehrens 1 . Preis.
ll) Tomaten. H . Voigt 1 . Preis ; H . Oltmanns 3.

Pr . ; Elisabethstift 3 . Pr.
VI . Blumen , geschnitten.

Joh : Jantzen 2 . Preis ; A. Komber 2 . Pr . ; Friedas
Frieden 2 . Pr . ; Elisabethstift 2. Pr . ; H . Voigt 3 . Pr . ; L.
Engelken 3 . Pr.

VII . Konserven.
A . Komber 2 . Preis ; H . Voigt 2 . Pr.
Für Gesamtleistung wurde Herrn Johann Mehrens-

Oldenburg ein Ehrenpreis , Fruchtschalc, zuerkannt.
Die ausgestellten Gegenstände sind in Anbetracht der

ungünstigen Sommerwitterung recht aut . Es wäre nur
zu wünschen, daß sich noch weit mehr Vcrcinsmitglieder an
der Ausstellung beteiligten.

Abends hielt Schuldirektor Huntemann aus
Wildcshauscn einen Vortrag über Obst - und Ge¬
müsebau , sowie über Obst - und Gemüseverwertung . Aus
dem Vortrage ist besonders hervorzuheben , daß Redner ver¬
langte , der Obstbau müsse Volksgemeingut werden . Ties
sei nur erreichbar , wenn mehr Obst in richtigen gesunden
Sorten , die auch in schlechten Jahren volltragend sind, an-
gepflanzt würde . Die klimatologischen Beobachtungen sind
noch mangelhaft . Eine Lage , welche nach Westen und Süd¬
westen geschützt ist, sichert bessere Ernten . Die Düngung ist
meist zu stickstofsreich , die Mineralstosfe , Kalk , Phosphor¬
säure und Kali fehlen meist zu sehr. Die Hauptkrankheiten,
welche die Bäume sehr im Tragen beeinträchtigen , sind
außer Krebs Schorf und Polsterschimmel . Die Bekämpfung
erfolgt durch Spritzen mit Kupferkalkbrühe oder verdünn¬
tem Karbolineum , wodurch auch schädliche Insekten , Blut¬
laus , Schildlaus usw. , abgetötet werden . Die Obstmotten¬
raupen fängt man in Schutzgürteln am Baume , Frost¬
spanner durch Leimringe . Außerdem ist gut durchgeführter
Vogelschutz Hauptsache . Die Beobachtung der Lokalsorten

muß ständig geführt werden . Es sind solche Sorten darun¬
ter , die allen Anforderungen des Volksobstbaus entsprechen
(Beispiel Goldenstedt ) . Die hochbezahlten Tafelsorten sind
meist nicht ertragreich genug . Die Hauptsache bleibt die
Obstverwertung . Falläpfel sind zu Obstsaft und Gelee ( auch
roh ) zu verwenden . Das ist billig und leicht durchzuführen . «
Die Bereitung zu Mckrmeladc, Mus , Pasteten , Obstküchen,
Torten wurde erwähnt und besonders das Dunstobst
in den Stroederschen Krügen (Stroeder , Mogendorf ) als
feinste Frischobstverwertung gepriesen . Aehnliche Resultate
hat man mit dem Einkochen nach Weck und gleichartigen
Systemen . Nur wenn das Obst billig ist, kann es als das
gesundeste Volksnahrungsmittel auch für nervöse Personen
in Betracht kommen. Redner ging noch auf die Aufbewah¬
rung des Frischobstes und dessen Verbrauch , Sortierung und
Verpackung ein und endlich auf den Gemüsebau . Obst - und
Gemüsebau kennt der Redner aus persönlicher Anschauung
auch aus Holland , Dänemark , Oesterreich , Frankreich . . Der
Spargel - , Rhabarber - , Schwarzwurzel -, Tomatenbau führt
sich auch hier ein.

An den volkstümlich gehaltenen Vortrag schloß sich eine
Besprechung , die unser Berichterstatter indes nicht mehr
bringen konnte.

Aus dem Hroßßerzogtum.
> 1» Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichsn versehenen
M LUr Mt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und SertWW

« er Idlale LarrammiuLe iit>» »er « edaltion lteti willlouuueu
' Oldenburg , den 13. Oktober

* Auf die am Donnerstag in der „ Union" stattfindende
Bürgcrvereinsversammlung weisen wir besonders hin. Kauf¬
mann H . Gramberg wird über die Errichtung einer Han¬
delsrealschule und Prof . Dr . Dursthoff über das Brand¬
kassengesetz sprechen.

* Fnßball . Heute nachmittag, um 3 Uhr beginnend, findet
auf dem Sportplatz ein Jußballwettspiel zwischen der ersten
Mannschaft des Fußballklubs Oldenburger Oberrealschüler und
der zweiten Mannschaft des Fußballklubs -Oldenburg statt.

* Original -Welt-Panorama , Kl. Kirchenstr. 4a . Eine Reise
in die Regionen des Nordpols und der nördlichsten
Meere und Länder unseres Planeten ist eine kostspielige Sache
und voller Mühen und Gefahren für denjenigen, welcher die
Kühnheit hat, sie zu Schiff zu unternehmen, und wohl noch mehr
für den Lnftschiffer , welcher , wie Andree, im Ballon dahinzu¬
schweben wagt, wo schon so mancher mutige Forscher ein jähes
Ende gefunden. Wer sich eine Vorstellung von den Ansichten,
welche man auf einer solchen Reise genießen kann , zu machen
wünscht , erhält hierzu die beste Gelegenheit im Original -Welr-
Panorama , wo vom 13 . bis 19 . Oktober Andrees Ballonfahrt
in 50 Bildern vorgeführt wird. Das norwegische Küstengebiet
mit seinen steilen Bergen, Seen und Gletschern, Hellesylt, Ber¬
gen , die Lofoten, Hammerfest, das Nordkap, Spitzbergen und
eine ganze Reihe anderer Gegenden werden in herrlichen Bil¬
dern am Auge des Besuchenden vorbeigleiten.

* Durch einen Sturz von der Treppe zog sich gestern mor¬
gen ein junges Mädchen im Heiligengeisttorviertel solche Ver¬
letzungen am Kopfe zu , daß es sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte. Eine auf der Treppe liegende Obstschale hat
den Unfall verursacht.

* Evangelisches Oberschulkollegium. Der Lehrer Oster¬
mann zu Neuende ist mit der Verwaltung der Haupilehrer-
stelle an der Schule zu Bohlenbergerseld beauftragt worden. —
Der Lehrer Eimers zu Schortens ist zum Hauptlehrer an der
Schule zu Hengsterholz ernannt . — Die Hauptlehrerstelle an
der Schule zu Bloherfelde V, Gemeinde Eversten, ist zu besetzen.
Diensteinkommen1350 F, . Bewerbungen sind bis zum 30 . Okt.
d. I . einzureichen.

* Besitzwcchsel . Das Haus Marienstr . 1 (Steinweg -Ecke)
ging für 31 000 .ll in den Besitz des Herrn Dr . med . Hügel
über. — Das Haus Nadorsterchaussee7 ging durch Kauf mit
sofortigem Antritt in den Besitz des Schlossers Adrigam zu
Donnerschweeüber. Ter Kaufpreis beträgt 6000 .11. Der Ver¬
kauf wurde vermittelt durch den Rechnungssteller Georg Schwar-
ting zu Eversten.

* ,
* Etzhorn, 12 . Okt. Die letzte Versammlung des hiesigen

Schützenven -eins beschäftige sich
'
hauptsächlich mit dem

zu veranstaltenden Ex -a menschießen, welches Sonntag,
den 20 . Oktober, auf den Schießplätzen beim Patentkrug (Inh.
Ahlers) abgehalten und mit einem Prämienschießen verbunden
werden soll . Zu dem letzteren soll eine ganze Anzahl Geldpreise
zur Verfügung gestellt werden. Damit finden die Hauptschieß.
Übungen in diesem Jahre ihren Abschluß . Die Auszahlung
sämtlicher Jahresprämien und -Preise erfolgt dann . Auch stehen
noch Preise vom vorigen Jahre zur Verfügung, um welche die¬
jenigen Schützen wetteifern sollen , die in diesem Jahre noch
keine Preise erhalten haben. Dem Schießen wird sich ein Ball
im Schützenhof, wo auch diese Versammlung stattfand, an¬
schließen.

* Neuenburg, 12 . Okt . Ter Oberlehrer Kcrrl ver-
kaufte die erst vor kurzem von ihm erworbene Hallersche Be¬
sitzung durch Vermittlung des RechnungsstellerZ Witte für 6000
Mark an den Schuhmachermeister Anton Schmidt.* Varel/12 . Okt . Der Handelsmann L ., der infolge ver¬
fehlter Spekulationen sein nicht unbeträchtliches Ver-
mögen verlor und vor einiger Zeit seinen Konkurs anmelden
mußte, ist nach Amerika ansgewandert. L . geriet vor kurzemmit dem Strafgesetzbuchin Konflikt , als er in einem Nachbarorte
die Ladenkasse in einer Wirtschaft plünderte.
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kerWlmlg
in

Petersfehn.
Petersfehn . Der Anbauer

Heinrich Twisterling in Peters¬
fehn läßt umzugshalber am

Mittwoch,
Sen 1ö. Okt. d. Z.,

nachm. 3 Uhr,
m und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 schwere belegte Kuh,
3 milchende Ziegen,
1 gut erhalt . Ackerwagen, 2
Pflüge, 1 Schrvingpflug, 2
Eggen, 1 Kochtopf «.100 Ltr.f,
Sensen, Haarzeuge,

ferner : 1 zweitür. Kleiderschrank,
1 gute Nähmaschine, 2 Kom¬
moden, 1 amerik. Wanduhr , 1
Weckuhr , Lampen , 1 Plätt¬
eisen, 1 Ziehhandharmonika
und viele andere Acker- und
Hausgeräte , auch:
ca . 1000 Pfd . Stroh,
„ 1500 FirWcken,
„ 2 Fiehmen Keit und

eiu Ouantumgrauen
und weihen Torf.

Kauflieber ladet ein

Bernhard Schwarting
Auktionator.
Seite « fchöne

LMßelle bei KmNrg
im Dorf , 55 Morg . bester Acker,
Wiesen u . alte Kuhweiden, neue
Gebäude, 1 Pferd, S Kühe , 10
Schweine, Milchverkauf nach
Hamburg, L Liter 15 ''st -Z , für
25000 ^ bei 7— 8000 ^ Anzahl,
fof. zu verkauf, durch
U Altona,
oo » r » Ulli , Schulterblatt 121.

Zu verk . 1 Federackermage «.
R. Wichman«, Mottenstr. 7.

Futterkartoffeln zu kaufen ge¬
sucht Nadorsterstr. 44.

Bettßeln «. Mützen,
beste und haltbarste, eigene An¬
fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen. Wilhelmstraße 1a.

Z. verk. 2 sch . Kuhkälber u . 1
Bullenkalb. Ziegelhofstr. 46.

Zu verk . ein sch . mittelgr . wachs.
UM !' Haushund . E!WU
Bürgerfelde, Ehnernweg 6.

Zu verk . schweresBullenkalb.
A. Hillmer , Friedhofsweg 5.

PferdedSuger billigabzugeben.
Lambertistr. 44e.

Zu verkaufen mehrere

Mge El
zum Verpflanzen.
Friedr ich Behrens , Metjendorf.

Petersfehn . Empfehle meinen
angekörten Eber zum Decken.

_ Pani Jeu «.
Zu verkaufen 1 Waschtisch und

1 Bett . _ Haareneschstr. 30.
Zu verk . Pflückäpfel, Tafelbirnen
u. e. wß. Ziegenlamm. Flurstr . 2.

Zu kaufen gesucht 10— 12 gm
Fliesen. Ziegelhofstr . 7.

Zu verkaufen 2 Fach gut er-
haltene Fenster . Ziegelhofstr. 7.

Dünger zu verk. Burgstr. 8.

MM - fMlllMIM
in besonders hübscher

Auswahl
empfehlen zu billigen
: : : : Preisen : : : :

K kMlUW.
SS HaarenstraßeSS

!lo SaSsll
LLntsr

ocker

Br Zecke ^trt biesiZer aller ausvLrtiMk
ZS8ckLkte , Fabriken , Orunckstücke,
, Oüter unll üeverbebetriebe

mctz «. verrcbmiegr»
vdne Provision , ds. kein ^xent , durck

I .Xommen i^sokf.
VerlsvAsaSie Iroetenkrelenkesucli rvecks

NesIcvtieuliTunll Pücksprscke.
Inkolze der . suk meine Kosten, >n soo 2e >-

rso^ k-lpitnIIrrSrtlKenkekiektLnten sus 8-nr
Deutscklonll unckdiscdberstsatenIn Verdlnllunss,
Gelier meineenormen Lrkolxe, AiLnrendenunci
rskireicken Anerkennungen.

- Îles vnternelimen mit eigenen SureeuX
^ Vres -Ien, reipri«, Nsnnover, Köln «/KV,

Karlsruiie cLollen ).

Am Milchbrinksweg
in der Stadt belegenes
geräumiges

mit großem Vieh - und
Pferdestall, sowie
Wagenremise habe ich
sehr preiswert zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung eignet
sich für einen Viehhänd¬
ler oder einen Privat¬
mann , welcher noch
einiges Vieh halten
will.

kW Kw °M,
Oldenburg - Eversten,

Hanptstr. 3.

Geschäfts
Haus

in lebhaftem Verkehrsart
der Marsch , in welchem
seit undenklichen Jahren ein

Mmsaktm- m!>
KmMM -GcsW

betrieben ist , habe ich für
1V,000 Mk. zu verkaufen.

Sehr günstige Gelegen¬
heit zur Begründung guter
Cristen^

kurz Tchwlirtiog,
Oldenburg -Eversten,

Hauptstraße 3.

Io FrieLrichW«
habe ich eine

bestehen- aus dem geräumi¬
gen Wohn - u. Wirtschafts¬
gebäude , Scheune und 3V
bis 60 Sch .-S . Land , unter
günstigsten Bedingungen zu
verpachten.
Keong 8ekvsn1ing,

Otdenburg -Eversten,
Hanptstr. 3.

von

m

Wechloy.
Wechloy. Ich werde am

Montag,
den 21. M d I.,

nachm . 3 Uhr,
in Wechloy

ca. kü«0«
Nbßbiiiime

in allen Sorten und
Formen

in beliebigen Mengen zu jedem
annehmbaren Preise öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Versammlungsort : Feld-
schlötzche « in Wechloy.

IrMK MMIW,
Auktionator.

in Oldenburg am Stau, an.
-er Ofener Chaussee, Haaren¬
ufer, Ärtillerieweg, Alex¬
ander-Chaussee, prinzejfin-
weg , in Eversten an -er
Lloherseld . Chaussee, Eichen¬
straße, Heinrichstraße nnd
Hauplstraße, in Osternburg
am Sandweg, Bremer Ch.
und in Bloherfelde habe ich
unter günstigen Bedingungen
mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Georg Wortiilg,
Oldenburg - Eversten,

Hanptstr. 3.
Im Aufträge habe ich

ein großes

klMllm
in bester Lage der Stadt
mit sehr großen Lager¬
räumen zu verkaufen.
Ksor 'g Zvkvsfling,

Oldenburg - Eversten,
3.

Ein auf dem Dobben
in vornehmer, gesunder
Lage belegenes

WSWlllts
mit vorzüglicher Ein¬
richtung , sehr passend für
Rentner , habe ich im
Aufträge zu verkaufen.

kW MMIM.
Oldenburg - Eversten,
_ Hanptstr. 3.

Wolfspitz( >L Jahr alt) zu verk.
Näheres Filiale, Langestr. 20.
Verk . billig 2 sehr schöne belg.

Riesen-HSsinne«, ca. ISPfd. schw.,
70 ein lg . Oldenbg. , Rankenstr. 8.

-V "Sü °.
Bürgerselde, Alexander-Ch. 11.

Iiimiobilvklkllus.
Der Müller Diedrich Klus-

mailn zu Oberlethe bat mich be¬
auftragt , folgendeLändereien
unter der Hand zu verkaufen:

1 . die bei Oberlethe belegene
Wiese „ Voßbergen"

, groß
73 Ar 93 Quadratmeter,

2 . das daselbst belegene Acker¬
land „Voßbergen"

, groß
70 Ar 64 Quadratmeter.

Die Ländereien sind bester
Bonität und kann ich den An¬
kauf daher sehr empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich
sich bis zum 20 . Oktober d. I.
mir mir in Verbindung setzen.

Keorg Zolivaflmg,
Oldenburg - Eversten, Hauptstr. 3.

ernspr. 238._
Ein in der Stadt

Oldenburg in bester Ge¬
schäftslagean 2 Straßen
belegenes altes renom¬
miertes

mit groß. Läden, Lager¬
und Wohnräumen habe
ich preiswert zu ver¬
kaufen.

Wz stlmM.
Eversten - Oldenburg,

Haupftr . 3. _

I» Lstttulttirz
habe ich ei» in bestem bau¬
liche» Zustande befindliches

Msmilien-

in guter Lage bei geringer
Anzahlung z« verkaufen.
Kvoi'g 8etiwar '1lng,

Otdenburg -Eversten,
Hauptstr. 3.

Mtm.
Herr Hinr . Mangels zu Bür-

gerselde läßt am

Freiing,
25. Moder 1907,

nachm . 2 Uhr.
im großen Saale des Doodt-
schen Etablissements an der
Alexanderstraße Hierselbst fol¬
gende Gegenstände öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 nußb. Sofa . 6 Volsterstühle,
1 nußb. Tisch , 1 do . Spiegel¬
schrank , 1 do . Bertikow, 1 gr.
Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Frei¬
schwinger , 1 Regulator . 1 gr.
2tür . Kleiderschrank, 1 Tep¬
pich , 3 Bettstellen m . Muschel¬
aufsatz und Stahldrahtmatr .,
1 Singer - Nähmaschine,
mehrere große Bilder , dar¬
unter 2 Stahlstiche, 1 st. Die¬
ner mit Glasmalerei , 1
Kaffeetisch , Kommode , Koffer,
Küchentisch , 1 kl . Schrank, 1
Kindertisch , 2 Kinderstühle, 1
gr . Lampe, 1 Flurlampe , 1 f.
neue Kinderbadewcmne, 1
Wirtschaftswage, Kohlenkast .,
versch . Küchengerät: -

ferner kommen zum Verkauf: 1
Sofa , 2 Sessel. 1 Bertikow, 1
Sofatisch, 3 Stühle , 1 kleines
Sofa , 1 einschl . Bettstelle, 1
Kinderbettstelle, 1 Matratze , 4
Rouleanxstangen, 2 Zugrou-
leauxstangen, 1 Handnäh¬
maschine , 1 Tisch mit Borten,
1 gr . Tischplatte, 1 Borten¬
schrank , 1 Rosenschere , 1 Tan¬
nenbaumhalter . 1 Fliegen¬
schrank , 2 Körbe, 3 Zeichen¬
bretter , 1 Briefkasten. 4 Bil¬
der, 1 Tellerborte , 1 Küchen¬
schrank . 1 Küchentisch,

1 Flachsteppmaschine,
160 Paar Damen- u. Herren¬

leisten,
endlich : 1 Anrichte, 1 Bettstelle

mit Matratze, 1 Nähmaschine,
1 Stehschreibpult, 1 Garde¬
robe, 1 gr . Kleiderkoffer, 2
Vogelbauer, 1 Schräge, 1 Me¬
nagekorb, 1 Petroleumkoch-
maschine , 1 Flobert , 1 Sense.

Rud . Metzer Diekmann.
Wernburg . Die dem ent¬

mündigten Mnisterial - Revisor
z. I . Wilhelm Mannes Lieblich
Kilhlnmn , z. Zt. in Wehnen,
gehörige in Wernburg an ber
Ulmenstraße-unter Nr . Ä

2-

soll am
Mittwoch,

den 16. Okt. d. I .,
abends K Uhr,

in Frohns Gasthaus, Bremer-
straße, öffentlich « Mietend zum
Verkaufe aufgesetzt mstden.

DieBesitzungliegtbeimKrieger¬
denkmal an schöner Lage, ist 21 ar
81 gm groß und eignet sich be¬
sonders für einen Privatmann,
der angenehm wohnen will und
für einen großen Garten Interesse
hat. Das Haus befindet sich in
einem guten Zustande und ist
zum Alleinbewohnen eingerichtet.
— Vor dem Hause ist ein schöner
Vorgarten.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

li« ÜSS8 8 MM.
MHauptkörttng

Ziegeuböcke
im Ziegenboctkörungsverbande
Amt Oldenburg und Stadtge¬
meinde Oldenburg findet statt:
1 . für Ohmstede Montag , den
14 . Okt., vorm. 9 Uhr, b . Theil-
mann . Nadorst : 2 . für Eversten
Montag , 14 . Okt. , nachm . 3sch
Uhr, bei Schildt, Bloherfelde;
3 . für Rastede Dienstag , 15 . Ok¬
tober, vorm. 10 Uhr, b. Gössel¬
johann. Rastede: 4 . für Wiefel¬
stede Dienstag , 15 . Okt. , nachm.
2 Uhr, b . Tabken, Wiefelstede;
5 . für Wardenburg Mittwoch,
16 . Okt., vorm. 10 Uhr, bei
Ttzark , Tungeln : 6 . für Ostern¬
burg Mittwoch, 16 . Qkt. , nachm.
2 Uhr , bei FrohnZ. Osternburg;
7. für Hatten Donnerstag , 17-
Okt. , vorm. 10 Uhr. b. Dahl¬
mann, Hatten : 8. für Holle Frei¬
tag, 18 . Okt. . vorm. 9 Uhr, bei
Claußen, Wüsting: 9 . für die
Stadtgemeinde Oldenburg auf
Montag , 14 . Okt . , vorm. 11 Uhr,
bei BorcherZ, Bürgerfeld.

Hankhanse«. Zu verkaufen
eine schwere,

j««ze tiedige W.
Fr. HinrichS.

Wenk » Beeiliilg,
äust. Damm SS,

bietet günstige Gelegenheit
bei Einkauf von

Kinderwagen.
Bevor die Festsachen

kommen , gebe ich die noch
vorhandenenKinderwagen
zu Spottpreisen ab.

Ich offeriere folgende
Preise:

Kinderwagen,
hochmodern,

sonst 6S ^ jetzt SV ^
SO -- 46
4S kk S8 ff
SS k» fff SO ff
S8 1k ff SS
S6 kk . ff S4 „

ff SS 0 ff 10 .50
18 16.50

usw. usw.
Fernerstarke Gemüsewage « .

Lehnstühle billigst:
sonst IV ^ jetzt 14.5V

„ 16.50 „ 15 ^
„ » 5« 8 .SS

«sw - usw.

Weriks Beemg,
äutz» Damm SS.

Der zum Vermögen des geistes¬
kranken Georg Stöver Hierselbst
gehörige Grundbesitz , nämlich:

1. das an der

K . 7S belegene, zwei
große Läden mit zwei ge¬
räumigen Wohnungen ent¬
haltende

samt großem Pack - und
Laaerkauie.

2. das Knrwickstratze Nr . 1
belegene
Wu - « .
Haus mit ImWrt,

soll mit Antritt auf den 1. Mai
1908 in dem auf

Smilkvi»,
- eil K Lktober d . Z.,

nachm . S Uhr,
im Hotel „Z«m Grasen A «ton
Günther" Hierselbst anstehenden
Termine öffentlich gegen Meist-
gebot verkauft werden.

Das Geschäftshaus Lange¬
straße Nr . 75 bat die denkbar
günstigste Lage, in demselben ist
u . a. seit langen Jahren eine
Groß- und Kleinbandlung in
Glas -, Porzellan - und Steingut
betrieben worden.

Aus das im obigen Termine
erfolgendeHöchstgebot wird der
Zuschlag so >ort erteilt werde»».
^ Bislang sind nur 87060 ^
geboten.

Köhler <L Behnke.
I »rvs «1srs

IvMWM
bestes Kosmetikum z . Stärkung
des Haarwuchses, beseitigt die
Schuppen, belebt die Nerven,

wirkt überraschend bei
- Haarausfall . -

Einmal probiert : —
— Immer gebraucht.

L Flacon 1 Mark.
In Oldenburg zu haben bei

Gerh . Hünecke , Markt ; I.
Grave , Achternstr. 1 : F . Voigt,
Auguststr. : Wilh . Battermaim,
Heil.-Geiststr-, sowie in allen
Parfümerien.

Eversten.
Die vereinigten HauS-

schlachter für Eversten und
Umgeg. haben beschlossen,
UM" von jetzt an "MW
den Preis für Hans-
schlachtungen wie folgt feft-
zusetzen:

1. Schweine im Gewicht
bisz « 150 Pfd . 1 H 50 ^

S . Schwerere S5 -Z resp.
SO mehr, ohne Därme-
reinigeu.

G . Dettmer,
Joh . Schulze,
C. Pieking.
Aug . Schulze,
F . Ebeler.

Z « verk. : 1 gr . Nähmaschine,
2 Firmaschilder, 1 Bohnenfaß
u . Hängelampe. Rummelweg 1.

Billig zu verk. milchg. Ziege
wegen Mangel an Platz.
Diekmann, Hochheiderwea iss

I.

20 beste Milchkühe
und Quenen,
hochtrag. , frisch¬
melkend oder be¬
legt,

Lanorrnrr y»ud.« ohltmann z« Streek b. VaA
lagt sortzugshalber sein gesamiezlebendes und totes Jnvem».
öffentlich meistbietend auf Oa?
lungsfrist versteigern, wie folgt'

am Domttstaa.
dm 17. Okt. I.

micht am 2b. und 26. Okt i
nachmittags präz . 1 Uhr anfg

'
d

Hornvieh:
säst samt.

üch im
Herd buck

einge-
'

1 Prämienstier Botha IX , auchfür das Amt Varel gekört
1 Rindstier , für das Amt Varel

gekört,
4 Rindstiere, im Herdbucke

vorgemerkt,
30 vorzügliche Stallochsen,
16 beste 2jähr . Quenen , größte»,teils vorgemerkt,
24 Rinder,
10 Frühjahrskälber,

die bei der Auktion r«-,
handenen diesjähr . Heilst
kälber,

-- Pferde:
1. Jdiana Nr. 12058 , brau»,

geb . 18SS, v. Kapitän, be¬
legt v . Erbgraf,

2. Aurikel III Nr . 1205S, dkbr,
geb . 1898 , v. Coco, beleg:
v. Elimar,

3. Robalda Nr . 13733 , schwzbr ..
geb . 1903 v. Anhalt , beleg:
v. Erbgraf,

4. Christiane Nr . 1189h , braun,
geb . 1900 v. Coco, belegt
v. Erbgraf,

b. Nachteule II Nr. 1172S,
schwzbr ., geb . 1901 v. Allrat,
belegt v. Aswin,

6. Pila IV Nr. 13930 , schwz.
geb. 1904 v. Coco, belegtu
Gisbert , sehr flotter» ruhiger
Einspänner,

7. Sjähr . hochelegante schwarze
Stute , sebr flotter und voll¬
ständig sicherer Einspänner,

8 . 6jährige dklbr. Stute, v.
Freibeuter, sicher im Geschirr,

III . eine Anzahl recht gute
tragende Znchtsäue, Läufer
und Ferkel , darunter beste
Eberferkel,

IV. eine Anzahl Hühner,

am Ännabkuh
-c» 19. Okt. d.

nachnu präz . 1 Uhr ans»

das tote Inventar,
als namentlich:

1 Kutschwagen, 6 gut erhalte«
Ackerwagen mit kompl. Aus¬
zeug , 2 neue Erdwüppen, l
Dreschmaschine mit Göpel
(Ipferdigs, 2 Staubmühlen, l
Windfege, 1 Trieur , 1 Jauche-
trog, 1 Jauchefaß , 1 Mäh¬
maschine, 1 neue eis. Harl-
maschine, 1 Tigerrechen, l
Heuwender, 1 Kultivator, l
Kartoffelrodemaschine(gut ar¬
beitend), verschiedene Arten
Eggen und Pflüge, 8 Arbeite
geschirre , 1 Snlkygeschirr, >
nener Pumpseparator (Leistz
600 Liter pro Stunde ), iän»>
liche dazu gehörigen Milch¬
geräte, sowie vielem hier «V
genannte landwirtichaftlW
Gerätschaften,

ferner:
3 Jück Futterrüben,
IX „ Kartoffeln.

Kaufliebhaber ladet freund
lichst ein

« . Weber, Aukt^

K
?. SpannstM

MilchbrinkSweg 4 a.
Hanptgeschäst Breme >-
Bollstänvige Ausrottung A

Wanze« u. 5jährige Garn «"'
>». strengste Verschwiegenst

Billigste Preise. — GeruW
Mittel. — Postkarte genügt.̂ .

» arwovie
Osternbnrg. . .Am Sonntag , den 13. Oktober,

^ nachmittags 4 Uhr^ ^

wozu freundlicbst einladet
Willy Lindema«

W»Wet. „HeßeckN
' -

Am Erntefest, den 18. Oktob

.
' Stkl - l . ..im schönen mit sehenswe

Erntefrüchten geschmückten ^
Es ladet freundl. ein
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